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t ſich das zweite Quartal des Jahrganges 1853. Der dafür fällige Betrag von 


gr., incl. der Zeitungsſteuer, wird ſofort erhoben werden. 


Diejenigen verehrlichen 


8 
ur „welche ihre Exemplare durch die Poft oder durch unſere Commiſſionaire beziehen, erſuchen 


wirken. Hirſchberg, den 2. Juli 1853. 


Weutſchland 


Preußen. 


ö moerlin, den 25. Juni. Viele preußische Reiſende, welche 


lep aßkarten verſehen find, glauben auf Grund der⸗ 
de chafſen, denn die öſterreichiſche Regierung ift zur 
chloſſer 
Ren gelten für jetzt in folgenden deutſchen Staa⸗ 
Altenburg, Sacdurg⸗Streliz, Sachen: Weimar, Sachſen⸗ 


N nach erreich reiſen zu können, werden aber an der 
Pate den meiſten deutſchen Regierungen abge⸗ 
ſe Paß b 
m Preußen, age, a 
Großherzo Baiern, Sachſen, Hannover, Würtemberg, 
Aa au, Braune Meiningen, Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, 
ur 


9 
Rein vast e gewieſen und müſſen ſich die erforderlichen 
Aepd e beſch 
t dem 
aßkarten⸗Vertrag noch nicht beigetreten. 
Schwerin, 51 i Heſſen, Kurheſſen, Baden, Mecklenburg⸗ 
chweig, Anhalt⸗Deſſau, Anhalt⸗Köthen, 


ahalt⸗Bernburg, d 
d, Waldeck, Schwarzburg⸗Sondershauſen, 
dung, Neuß re adr, Cippe- Detmold, Lippe Schaum⸗ 
Städten 801 Uen ältere und füngere Linie, und den freien 
muse Frankfurt, Hamburg, Bremen und Lübeck, als 
ini chende Reiſe !egitimationen. Es fehlen alfo zu dem 
bol Paß⸗Karten⸗Deutſchland, außer Oeſterreich, noch 
n bid und Lauenburg, Luxemburg, Oldenburg, Liechten⸗ 
Wan en⸗ denen in Been der J 
{ je nur in Beziehung auf die Bewohner der 
tigen Regierungs- Bezire Yen, Breslau, Oppeln 


i 1 l e en 
zu begebenſt, die Pränumeration ebenfalls mit 15 Sgr., incl. der Zeitungsſteuer, rechtzeitig 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Die Expedition des Boten. 


und Merſeburg nachgegeben worden, daß die denſelben er⸗ 
theilten Paßkarten als giltige Legitimations-Urkunden zum 
Grenz⸗Uebertritte und zum 14 tägigen Aufenthalte in Boh⸗ 
men, Mähren und diterreihiih Schleſien unter gewiſſen 
Modalitäten ausnahmsweiſe anerkannt werden ſollen. 

Potsdam, den 26. Juni. Auf Höchſtihrer Durchreiſe 
nach Stockholm trafen heute Ihre Königl. Hoheiten der Prinz 
und die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande nebſt Höchſtderen 
Tochter Prinzeſſin Marie auf Schloß Sansſouei ein. Am 
28 ſten find Höchſtdieſelben wieder abgereiſet. 35 

Stettin, den 25. Juni. Heute Vormittag fand hier eine 
polizeiliche Hausſuchung bei dem Vorſtande des pommerſchen 
Gutenberg⸗Bundes ſtatt und wurde die vorgefundene Korre⸗ 
ſpondenz des Bundes mit Beſchlag belegt — dem Vernehmen 
nach auf auswärtige Requiſition, 3 

Aachen, den 26. Juni. Ihre königlichen Hoheiten der 
Prinz und die Frau Prinzeſſin von Preußen, welche, wie 
ſchon angezeigt worden, geſtern Abend hier eingetroffen, 
wurden ſchon auf dem Bahnhoſe von den Behörden begrüßt, 
mit welchen 5 ſich auf das Freundlichſte unterhielten. Kurz 
nach Ihrer Ankunft in dem otel zum großen Monarchen 
beehrten die Frau Prinzeſſin, königl. Hoheit, die Frau Re: 
gierungs⸗Präſſdentin Kühlwetter, welche ſeit längerer Zeit 
erkrankt iſt, mit einem Beſuch, bei welchem die 1.2 u 
ihre innigſte Theilnahme an dem Leiden der Kranken aus⸗ 
ſprach. Später wurden die hohen Herrſchaften durch ein 
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Ständchen unſerer Liedertafel überraſcht, deren Vorſtand ſich 
Ihre königl. Hoheiten vorſtellen ließen und den ſie für die 
treffliche Yeiftung des Vereins und die Ihnen gemachte Freude 
mit Ihrem herzlichen Danke an dieſelbe beauftragten. Heut 
Morgen nahmen Ihre königl. Hoheiten das Münſter in Au⸗ 
genſchein und unterhielten ſich hier längere Zeit mit dem 
Herrn Stifts-Probſte, jo wie mit mehren Mitgliedern des 
Dombau⸗Vereins, das lebhafteſte Intereſſe an den ſchönen 
Reſtaurations⸗Arbeiten des erhabenen Gotteshauſes offen⸗ 
barend. Kurze Zeit darauf verfügten Sich die hohen Herr⸗ 
ſchaften mit Ihrem zahlreichen Gefolge nach der Rheiniſchen 
Eiſenbahn, um Ihre Reife nach Belgien fortzusetzen. 


a Deſſau⸗ Köthen. 
Deſſau, den 23. Juni. Nach einer Verfügung des Her⸗ 

ogs werden die vereinigten Herzogthümer Deſſau und Köthen 

hinfort den Namen „Anhalt-Deſſau-Köthen“ führen. 


Hannover. 

Osnabrück, den 25. Juni. Das evangeliſche Konſiſto⸗ 
rium hateinenzwangsweiſenKirchenbeſuch allerüber 
11 Jahre alten Schulkinder angeordnet. Die Lehrer 
haben die Regelmäßigkeit dieſes Kirchenbeſuchs und die Kin⸗ 
der ſelbſt in der Kirche zu überwachen. Dispenſationen vom 
Kirchenbeſuch können von dem Lehrer nur für einen einzelnen 
Fall ertheilt werden, bei längerer Dispenſation bedarf es der 
Genehmigung des Predigers. 7 


Mecklenburg: Schwerin. g 
Schwerin, den 27. Juni. Ihre königlichen Hoheiten der 
Großherzog und die Frau Großherzogin nebſt den hochfürſt⸗ 


lichen Kindern ſind heute Morgen zum Beſuch nach Stons⸗ 


dorf in Schleſien abgereiſt. Höchitviefelben gedenken bis zum 
20ſten k. Mts. daſelbſt zu verweilen und Sich demnächſt nach 
Doberan zu begeben. (Meckl. Ztg.) 


Freie Stadt Hamburg. 

Aus Hamburg wird berichtet, daß der ehemalige ſchles— 
wig⸗0holſteinſche Hauptmann Chriſtianſen, der als Bat⸗ 
teriechef bei Friedericia und Idſtedt fungirte, von dem che: 
maligen ſchleswig⸗holſteinſchen Major Jungmann, der 
jetzt als Renegat unter dem Namen Omer in türkiſchem 
Dienſte ſteht und mit der Befeſtigung der Dardanellen be⸗ 
ſchäftigt iſt, eingeladen worden iſt, in die Armee des Sultans 
mit hohem Rang und Löhnung zu treten. Chriſtianſen ſoll 
die Einladung angenommen haben. Viele andere Offiziere 
der ehemaligen ſchleswig⸗holſteinſchen Armee find bereits nach 
Konſtantinopel abgereiſt und andere werden nachfolgen. 


7 Baiern. 

München, den 21. Juni. Kaum haben ſich die verhee- 
denden Fluthen der durch heftige Regengüſſe angeſchwollenen 
Nüſſe wieder verlaufen, fo ſind wiederum die Gegenden 

ber⸗Baierng durch neue Waſſersnoth heimgeſucht. So ſiel 
geſtern in K ach un ein Wolkenbruch und das Waſſer ſtand in 
der Stadt ſelbſt brere Fuß hoch. In Folge von Wolken⸗ 
Wer und dgenden Seren erredin im Gebirge iſt die 
Iller zum reißenden Strome angewachſen und mit ſolcher 
Schnelligkeit über ihre Ufer getreten, daß das ganze Illerthal 
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5 serien IP 
unter Waſſer geſetzt und zwiſchen Ulm und Wiblinge I 
Kommunikation abgeſchnitten it. Bei Paſſau iſt en ö 
ein heftiger Wolkenbruch gefallen. In München 1 — na 
vom Hochwaſſer unterminirte Thurmwirthshaus a 1 
brücke ein. In Landes hut it die für die im Bau 9 
Iſarbrücke errichtete Nothbrücke durch die Gewalt der 10 
hinweggeriſſen worden. Auch an mehreren andern Or 
Brücken vom Hochwaſſer zerftört worden. 


. Belgien: l 
Brüſſel, den 26. Juni. König Leopold fuhr 
Nachmittag, halb zwei Uhr, in Begleitung des h 
v. Pradt, des General: Adjutanten Grafen Cruqueni 
und einigen andern Adjutanten, mit einem Spezialzug 
Mecheln, um den Prinzen und die Prinzeſſin von Punt 
u bewillkommnen, welche kurz vor 3 Uhr dort ein ate 
hre königlichen Hoheiten, welche inkognito reiſten, li 
einen Spezialzug abgelehnt, indem ſie ſich blos einer aul 
des Hofes bedienten. Der preußiſche Geſandte, iz zu 
v. Brockhauſen, waren Ihren königlichen Hoheiten bie 
Grenze entgegengereiſt, um fie bis nach Oſtende zu beg 
König Leopold empfing die hohen Reiſenden bei 00 inet 
treffen und führte die Prinzeſſin nach dem feſtlich geldWT, 
tert 
i 


Salon auf der erſten Etage des Stations⸗Gebäudes, 10 
Dejeuner bereit ſtand. Der Prinz von Preußen un it 

ſich mit dem General Cruquenburg wie mit dem preuß 
General-Konſul Grafen Eulenburg und dem Geſandtſch j 
Attache Hrn. v. Steffens, welche Ihren königlichen Odin 
ihre Huldigung darzubringen ſich beeilten und dem Gen 
ſich anſchloſſen. Während des Dejeuner wurden den Den | 
Herrſchaften mehre Perſonen vorgeſtellt. Schon nach jo | 
halben Stunde ſetzten die hohen Reiſenden ihre Fahre 
indem Sie noch heute Abend um 7 Uhr mit dem A 
ſchiffe „Black Eagle“ ihre Fahrt nach Dover antreten wo 


Frankreich. ub 

Paris, den 25. Juni. Der Moniteur enthält einen ag 
führlichen Bericht über den Empfang, welcher dem 3 lichen 
miniſter Marſchall de St. Arnaud Seitens Sr. König 5 
Hoheit dem Prin zen von Preußen in Saarlouis in 
worden iſt. Nach dem offiziellen Empfang nahm Se. l lach 
liche Hoheit den Marſchall bei der Hand und fuͤhrte Inn 
feinen Gemädern, woſelbſt er ſich beinahe eine halbe Ser 
ganz allein mit ihm unterhielt. Bei der Nevie HE l 
Marſchall zur Rechten des Prinzen. Der Bericht fe 
lebhafter Anerkennung der Eigenſchaften des Prinzen un 
die gute Haltung der preußiſchen Truppen. 


Großbritannien und Irland. 6% 
London, den 20. Juni. Der „Kölner Männergg 
ſangverein“, welcher ſich nach England begeben bad en 
ſich hier hören zu laſſen, findet in London eine außerbg Ubt 
liche ſtets wachſende Theilnahme. Geſtern Vormittag 11 im 
hatte derſelbe die Ehre, auf den Wunſch der Konig f die 
Buckingham⸗Palaſt zu ſingen. Der Geſang machte A va 
Königin einen unbeſchreiblichen Eindruck, fie war mie N 
entzückt, ſie war völlig de Sie dankte dem bet den 
direktor aufs herzlichſte, ſprach ſich ſehr anerkennend ber dez 
ihr bereiteten Genuß dus und bat, der Verein möge „ 


BP | 


ee. 


at dem Vaterland 


ka 0 d 
dog genefen. hade Beifall hervor. 
bei Füge Hof das draus abzunehmen, daß die Königin und 


eugniß äunergeſangverein zu hören. Ein glänzendes 
11 10 eiſtungen dieſes Geſangvereins! 
’ 


fe ung der! 


nie betreffenden Bill verworfen. i Anzahl 
5 i Hihi verworfen. Eine bedeutende Anzah 


30 Kalner Mar, nem Tage drei Mal den Genuß verſchafft, 


welche d! 
Eller e 0 15 Regierung zur Beaufſichtigung der Nonnen⸗ 
te ründe gelte gen ſollte, und machen gegen die Bill folgende 
N oder ana: 1) weil fie einem von der Regierung bezahl⸗ 


r 
mag gent bezahlten Kommiſſarius der Krone die 
ne vielleicht en folle, in Geſellſchaft einer Magiſtratsperſon, 
ahuachtvollfo nicht einmal befähigt ſei, eine ſo gefährliche 
nid ingen nnen eit zu übernehmen, in ein Privathaus 
95 die dort 1 daſelbſt, ohne beſondre richterliche Erlaub⸗ 
Weil dieſe Ma enden Frauen inquiſitoriſch zu verhören. 


gen Pri aßregel gegen Nonnenklöſter gerichtet ſei, d. h. 
eie watwo nungen von Damen, die verehrungswürdig 


we 
gen Kr l fie ſich der Andacht weihten, weil fie Kinder erzö⸗ 


halte zunke pflegten, Sünder bekehrte re mild⸗ 
hrten und andere mild— 

1 0 kant e Berolgen 3) Weil dieſe Bill auf den Vor⸗ 
Inpen ihren 0 daß es Fälle gebe, wo Frauen in England 

ſie 9e Vorwän len in Klöſtern feſtgehalten würden; weil 

e nie als 9955 und Annahmen durchaus falſch ſeien; weil 
Mꝛiäich gegen 55 Thatſachen bewieſen worden, und weil es 
et brauch ei en gefunden Menſchenverſtand ſei, gegen einen 
ines f lchen u Geſetz zu erlaſſen, bevor das Vorhandenſein 
ißbrauchs bewieſen fei. 4) Weil, wenn irgend 

1 eit gewalddioiduum auf die angegebene Weiſe ſeiner 
ür ſich als e ſam beraubt würde, dies in England an und 
Geſetz ine in großes Verbrechen gelte, gegen welches das 
1 weren Strafen habe; und weil es unklug und 

d n zu ſch neue Verbrechen, neue Strafarten, neue Pro: 
Nürkſam ge chaffen, bevor ſich die vorhandenen Geſetze un⸗ 
Viele ihre Et 5) Weil die Unterzeichneten, von denen 
Klöstern tens ter, 1 oder Anverwandte in dieſen 

| !ennten un ewätten, ehr wohl die Einrichtungen daſelbſt 
AKewaltſam zurucz Abrede ſtellten, daß daſelbſt je Perſonen 
Fall unmöglich warben würden. Endlich, weil letzterer 

er wider ihren Willen hen könnte, ohne daß die Familien 
i geſetzt würden. efangengehaltenen davon in Kennt: 


Neben der Arbeits -Einſtellu 


ünde feiern, bereitet ſich eine g n Stockport, wo 20,000 


a in A i 
Den wen von gleich großer Ausdeddere in Blackburn und in 


ſiger habe 0 nung vor. Die Fabrik⸗ 
ihr: haben hier wie dort erklärt, lieber ihre Etabliſſements 


! LT PIE H 
Anngefwärts anzuſtellen, doch werden dieſe von den alten fo 


e . 1 
Wien cer und mißhandet, daß fe ih ngk Dcpaupten 


London, den 23. Juni. Die ungarischen Flüchtlinge 
entwickeln jetzt eine große Thätigkeit, worin ihnen übrigens 
die franzöſiſchen nicht nachſtehen. Die demokratiſchen Jour⸗ 
nale aus New⸗Nork und Waſhington bringen die Nachricht, 
daß die neue Anleihe des „berühmten Magyaren“ im beſten 
Gange ſei und in allen Schichten der Geſellſchaft eine große 
Theilnahme hervorrufe. Die franzöſiſchen Flüchtlinge, die 
ſich meiſt in Jerſey befinden, überſchwemmen Frankreich bal⸗ 
lenweiſe mit revolutionairen Flugſchriften. Die deutſchen 
Flüchtlinge verhalten ſich äußerlich ziemlich ſtille. Indeß hat 
der wiener Flüchtling Tauſenau kürzlich einen Aufruf an die 
Oeſterreicher erlaſſen, worin er den beſten Zeitpunkt zum Los⸗ 
ſchlagen als nahe bezeichnet und nach der durch die bitteren 
Erfahrungen der letzten Jahre gewonnenen Einſicht den „ge⸗ 
wiſſen Sieg“ verſpricht. Kinkel betreibt fortwährend den 
Sozialismus. Der badiſche Freiſchärler Sigel taucht auch 
plötzlich wieder auf. Er iſt aus Amerika mit propagandiſti⸗ 
ſchen Briefſchaften zurückgekehrt. DieSturmvögefinehren ft. 


Däne mar f. i f 
Kopenhagen, den 25. Juni. Die Erbfolgebotſchaft 
iſt in der geſtrigen Sitzung des vereinigten Reichstages nach 
kurzer Debatte mit, 119 gegen 10 Stimmen angenommen⸗ 
worden. f 
Griechenland. 

Athen, den 17. Juni. Lord Clarendon hat der griechi⸗ 
ſchen Regierung in einer Note zu verſtehen gegeben, daß, wenn 
im Falle eines Krieges zwiſchen Rußland und der Türkei von 
Seiten der Griechen die geringſte Kundgebung ſtattfinden 
ſollte, daraus die ſchlimmſten Folgen für Griechenland er- 
wachſen könnten. Eine andere Note deſſelben Geſandten hat 
der wichtiche Umſtand veranlaßt, daß die Nichte des britiſchen 
Geſandten, welche in Abweſenheit der Gemahlin des Gefand- 
ten die Honneurs in den Salons der Geſandtſchaft macht, 
nicht zu den Hof-Feſten eingeladen worden iſt. j 


Türkei. 2 

Smyrna, den 15. Juni. Geſtern wurde die Stadt von 
einer der ſſeben Landplagen Aegyptens beimgefucht. Schon 
Morgens gegen 7 Uhr ſaß man die Sonne ſich vollſtändig ver⸗ 
finftern und entdeckte als Urſache unzählige Schwärme Heu⸗ 
ſchrecken, die ſich von der Meeresſeite der Stadt näherten. 
Der Zug dauerte ununterbrochen 3 Stunden lang und bewegte 
ſich gegen Nordoſt. Millionen dieſer Thiere, welche ermattet 
waren und dem Zuge nicht folgen konnten, fielen inden Stra: 
ßen nieder, wo ſie fußhoch aufgethürmt lagen. Man war 
genöthigt, Thüren und Fenſter zuſchließen, um dem Andrange 
zu wehren. Noch hat man keine Nachricht, wo das Gros die⸗ 
fer furchtbaren Armee ſich niedergelaſſen. Die Nachrichten 
von den Verwüſtungen werden jedoch nicht auf ſich warten laſ⸗ 
ſen; die meiſten Brunnen ſind durch die in denſelben ertrunke⸗ 
nen Inſekten wie verpeſtet. . 

Bermifchte Nachrichten. vi 

Kürzlich wurden die beiden Strauße des Herrn Renz auf 
der Eiſenbahn von Stettin nach Poſen unter der Rubrik 
„Gänſe“ transportirt, weil im Tarif der Fall nicht vorge- 
ſehen war, daß ſich Strauße auf Reiſen begeben würden. 5 


* 
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Haarburg, den 23. Juni. An dem heute Morgen ſpe⸗ 
dirten Güterzuge kamen bei Eſchede acht Güterwagen durch 
einen Achſenbruch aus dem Gleiſe, ſtürzten einen 40 Fuß 
hohen Damm hinunter und zertrümmerten total. Maſchine 
und Perſonenwagen blieben im Gleiſe und unverletzt. Der 
Bremſer ſtarb bald darauf unter den Händen der Aerzte. 

Journaliſt ik. N 

Die „Conſerbative Zeitung für Schleſien“ hat in 
Nr. 147 einen Artikel an der Spitze, worin ſie anzeigt, daß 
fie nach anderthalbjährigem Beſtehen aufzuhören ſich genö⸗ 
thigt fieht, „weil ſich die Theilnahme der konſervativen Partei 
Shlefiens nicht im ausreichenden Maße bewährt hat.“ 
Nachdem der Artikel die eigenen Sünden der Zeitung rück⸗ 
haltslos gebeichtet hat, beklagt er ſich noch über den Mangel 
publieiſiſcher Kräfte, hauptſächlich aber über die Indifferenz 
und Schlaffheit der eigenen Partei. Der Artikel iſt nicht von 
dem verantwortlichen Redakteur Weißbrodt unterzeichnet, 
ſondern von Ruthardt und Dr. Hahn. Wenn Herr Dr. 
Hahn, der bei den Leſern der „Reform“ gewiß noch in 
gutem Andenken iſt, eine Zeitung nicht halten kann, ſo müſſen 
ganz beſondere Urſachen vorhanden ſein. Außer den im ge⸗ 
nannten Artikel angegebenen dürfte noch zu bedenken fein, 
daß auch die Zahl der Zeitungen ihre Grenze haben muß. 
Die Thatſachen, und dieſe ſind doch die Hauptſache, ſind faſt 
in allen Zeitungen dieſelben, und die Leitartikel, wodurch ſie 
ſich charakteriſiren und von einander unterſcheiden, ſind weder 
Stinmen der Regierung noch der Regierten, ſondern eines 
Einzelnen. An ſolchen ſubjektiven Expectorationen hatte 
man ſchon in den bereits vorhandenen Zeitungen zur Genüge. 
Auch auf die Zeitungen erſtreckt ſich die allgemeine Abſpan⸗ 
nung, die naturgemäß auf das vorangegangene epidemiſche 
Fieber erfolgen mußte, und es wird noch eine geraume Zeit 
vergehen, ehe wir es dahin gebracht haben werden, in den 
ſpaniſchen Stiefeln des Konſtitutionalismus mit Sicherheit 
einherzuſchreiten. - 


Die geheime Gift⸗Miſcherin. 
(Fortſetzung.) 
Viertes Kapitel. 


Ja dieſen Gefühlen verſunken ſaßen ſie eine Zeitlang 


ſtullſchweigend beiſammen — glücklich, überglücklich bei 
dem Gedanken, dieſelbe reine und liebliche Luft einzuath⸗ 
men. Albert war der Erſte, der dies Stillſchweigen 
brach. „Wenn Sie nur ahnen könnten, welche Hoff: 
nungen, wie viele ſchöne Pläne und Entwürfe ich fur die⸗ 
fen Sommer entworfen habe!“ ſagte er mit einer freue 
digbewegten Stimme. 

„Pläne und Entwürfe! und hier?“ erwiederte fie 
traurig lächend. 
„Ja wohl, Pläne und Entwürfe der Freude, welche 
ich durch die herrlichen Spaziergänge in den Wäldern und 


an den Ufern des Ornän zu realifiren hoffe. O ich bin 
feſt von der Ueberzeugung, daß viele viele glückliche Tage 


in der Zukunft meiner harren!“ 
Sie blickte einen Augenblick unverwandt in fein Ges 


ſicht und ſagte dann mit zitternder Stimme, „abet“ 


— em 


Hand ergreifend. „O! ſage nur das einzige 
chen! und es ſoll uns von jetzt an weder DI 
Sommer von einander trennen, wir werd 
immer vereint leben und lieben.“ 1 
„O mein Gott!“ flüſterte fie, ibren Blick fd gh 
dem Himmel richtend: „Wenn das in Erfüllung 9“ 
könnte!“ bal 
Ei Stillſchweigen folgte auf dieſe Worte. 
ihre Augen mit beiden Händen bedeckt und weinte en ü 
Albert fühlte, daß endlich der Moment gekommen 1 
in welchem er eine Aufklärung ihres Geheim ar 
fie umgab, beanfpruchen müſſe und näherte 
Lucy. „Meine theure Lucy,“ ſagte er, „ich kme 
anders, als zu glauben, daß irgend ein tiefer Ken 
der Sie betroffen, die Sonne Ihres Lebens verre 
bat. O, ſagen Sie mir, ob es ein Kummer it! 
uns für immer trennen muß.“ 4 
„Ja, für immer!“ erwiederte ſie mit Schauder * 
„Sie ſind alſo nicht mehr frei? Herr Vialart lebt ig 
„Vialart war der Name meiner Mutter. 15 
nicht verheirathet.“ 0 
Der Graf ſtand bei dieſem Geſtändniſſe, von S bun 
und Erſtaunen ergriffen, wie verſtemert da; 4 
ein Gefühl des tiefſten Bedauerns ſich feiner Set zieh 
mächtigte. „Getäuſcht, verlaſſen,“ ſagte er in “ 
Tone, als ob er mit ſich ſelbſt ſpräche. ? üben 
„Rein,“ ſagte Lucy mit ruhiger Würde und Pr 


"= 


frei von Vorwürfen und Gewiſſensbiſſen; aber ich I 
es feine Glüdjeligkeit; denn ich babe keine Hoffnung 
0 

Sie hielt inne, überwältigt durch den Andrang N 
ara, 

bla 


von dem Tage an, als wir uns das Erſtemal ſaben Hoffe 
liebt. Und ich werde Ihnen jetzt meine Wünſche und aß 
nungen, die ich noch habe, wittbeilen. Sie o e 
es mir vergönnt ſein mag, noch einige Tage Ibre | 
wart zu genießen, — in diefen Einigen, werde ich 
an die Vergangenheit noch an die Zukunft denken. laſſen! 
werden Sie mich verlaſſen — mich auf immer 4 5 . 
Und ich werde dann der ſüßen Erinnerung, die nehmer 
mand rauben kann, leben; ſie wird mir ein ee etigkeit 
Troſt in meiner Einſamkeit fein, das iſt die Glu ch baue. 
und die Hoffnung, auf die ich in dieſer Welt = Ih 
Und vielleicht werden Sie auch mich nicht ganz au 


— 


— — 


Gedäche. 
N gem verbannen, Ja vielleicht ſogar, wenn Sie 
Erden, e dern zarten weiblichen Weſens ſein 
erun mir bisweilen ein flüchtiger Gedanke der 
eſe! $ von Ihnen vergönnt werden.“ 
t bewi Orte, welche ein fo großes Vertrauen zu 
ö n n und welche ſie mit einer Unſchuld, einer 
Mn brach n Unerfahrenheit in der Leidenſchaft der Liebe 
lan Freut erfüllten Alberts Herz mit der unausſprechlich⸗ 
Serup, m er verzweifelte nicht an der Möglichkeit, 
idee rum endlich zu befeitigen. Doch plotzlich ſtellte 
105 en dartige Idee vor ſeine Seele. Er erinnerte 
iR fe ich an die geheimnißvollen Perſonen, die zu 
Betäıe von Hinrichtern, Mördern und Giftmiſchern 
te, Curden, er ſchauderte bei dem Gedanken einer 


ſen Zw g eckung und dennoch wollte er nicht länger dies 
0 Lach u’ der ihn verzebrte, ertragen. 
ind unte g. Qöte er, „verzeihen Sie meine Frage. Sie 


welle lc und unſchuldig; aber Ihr Vater war 


Rein rüchtigt — wart —“ Er hielt inne. 
erwiederte fie mit ſchmerzhaftem Gefühle, 
Me aus einer edlen Familie, deren Name rein 
Mehr Tadel daſteht; auch nicht ein Schatten von 
le wir 9 haftet auf meines Vaters Haufe. Doch legen 
ul A ter keine Fragen mehr vor. Ich kann und 
W. 5 en nicht mehr mütheilen. Er 
fiche was Sie mir ſchon mitgetheilt haben, iſt für mich 
Sieſind . rief er voller Hoffnung und Vertrauen. 
lie e ‚frei, Lucy! Sie lieben mich! Kein Anderer hat 
duch dir dieſe Liebe beſeſſen! Weder die Vergangenheit 


| Sie die ukunft hat etwas Abſchreckendes für mich, wenn 


„Nie eine werden wollen!“ 

anon als! ſagte fie, mit dem Tone der tiefſten Nez 

wachsen Tag ſtattete die Gräfin und Fräulein Dia⸗ 
erſten Beſuch bei Madame Vialart ab und Alvert, 


f dorthi er irgend einem Vorwande ſich entſchuldigte, ſie 


auf ihr begleiten, wartete mit der größten Ungeduld 


a erblickt, dachte er, fo muß fie das Geheim⸗ 
beſaß din Liebe ſogleich entdecken, doch glücklicherweiſe 
Sachen. Je Dame gar keinen Scharfblick in ſolchen 
lo reizende Sas hätte mir nicht eingebildet, daß wir eine 
i n unferer Ne wie Madame Vialart ohne Zweifel 
bei ihrer Rückke achbarſchaft beſäßen, Albert,“ ſagte ſie 
"dat eine hochſt hl von ihrem Beſuche. „Sie iſt in der 
en jetzt oft das Vatereſſante Perfon. Ich hoffe wir wer: 

e es mir ſcheint Wägen baben ſie zu ſehen. Du haſt, 
Äbrend Deines 2 Deine Zeit nicht ſchlecht angewendet 
Na barſchaft.“ ufenthaltes in einer fo angenehmen 


N aden wagte nicht ihr zu antworten, ſondern wandte 
as denkſt Du von dieſem Beſuche.“ 


e Kur 2 i 
Nur Lu ückkehr in feinem Zimmer. Wenn meine, 


ulein Diana. „Ind Du Couſine,“ frug er, 


— Mi — 


Sie ſah ihn mit einer ſonderbar zweifelhaften ſpöttiſchen 
und mißvergnügten Miene an. „Die Dame erſcheint 
mir,“ ſagte ſie, „gleichzeitig angenehm genug, doch hat 
ſie weder viel Leben noch Schönheit, um damit zu prahlen 
oder Eroberungen zu machen. Ihr Benehmen iſt zu 
affecurt um meinen Beifall zu gewinnen und dann welche 
Idee! ſich mit ihrem blaſſen farbloſen Geſichte ſo anzu⸗ 
kleiden, wie wir ſie heute fanden! In ihrem einfachen 
ſchwarzen Gewande würde fie von den Meiſten für einen 
Mann gehalten werden. Kurz und gut in meinen Augen 
erſcheint ſie als ein originiller Charakter — das iſt alles 
was ich von ihr ſagen kann.“ 

„Originell! Ja das iſt ſie ohne Zweifel,“ erwiederte 
der Graf empfindlich; „aber diefe Originalität beſteht 
aus einer berrlichen Seele, einer Herzensgüte, einer Anz 
muth und Liebenswürdigkeit des Betragens und der Per⸗ 
ſon, welche ſelten ihres Gleichen trifft.“ 

Fräulein Diana erröthete und biß ſich in ihre Lippen. 
Dieſe Worte verwundeten nicht allein ihren Stolz, ſon⸗ 
dern gaben ihr auch eine deutliche Aufklärung über den Ge⸗ 
genſtand, der ihrem Herzen am nächſten lag, und ſie wurde 
durch die Gewißheit, daß Madame Vıalart die Liebe 
Alberts beſaß, mit Erſtaunen, Verachtung und Zorn er⸗ 
füllt. Doch faßte fie den Entſchluß ihre Nebenbublerin 
zu werden und alles anzuwenden, um endlich zu ſiegen 
und den Preis davon zu tragen, aber ſie wurde auch von 
dieſem Augenblicke an die unverſöhnlichſte Feindin der 
Madame Vialart — eine Feindin, die ſich in ihrem Stolze 
und in der Stellung, welche ſie in der Welt einzunehmen 
berechtigt war, äußerſt verletzt fühlte. 

In der Zwiſchenzeit fuhr der junge Graf ſeine Beſuche 
bei Madame Vialart täglich zu wiederholen fort, ohne 
daß die Gräfin etwas von der Regelmäßigkeit dieſer Be⸗ 
ſuche geahnet hätte. Seine Ausſichten jedoch waren 
durchaus nicht verbeſſert worden während dieſer Zeit, er 
wurde geliebt und dennoch fühlte er ſich nicht glücklich. 
Lucy ſchien ihn jetzt mehr zu vermeiden und zurückhalten⸗ 
der zu fein als fie bisher geweſen, oder ſich mit ihm in 
die langen und angenehmen Unterhaltungen zu vertie⸗ 
fen, die ibnen immer ein ſo großes Vergnügen gewaͤhrt 
batten. Eleanor war von nun an beinahe immer bei ihr, 
wenn Albert fie beſuchte, und hatte nur aͤußerſt ſelten eine 
Gelegenheit fie allein zu feben. ” b 

Die Vertraulichkeit dieſer beiden Freundinnen — die 
zarte Liebe, welche dieſe beiden Weſen an einander knüpfte, 
waren von jeber ein Gegenſtand der Verwunderung für den 
Grafen geweſen, befonders da ibre Charakter von fo vers 
ſchiedener Art waren. Eleanor's Charakter trug den 
Stempel großer Entſchloſſenheit, dabei wdr fie aber den⸗ 
noch nachgebend; waͤhrend die Andere die Sanftmuth 
ſelbſt darſtellte, aber dabei die Gebieterin fpielte. 

Als der Graf Eleanor Erſtere zuerſt kennen lernte, fühlte 
er eine gewiſſe Abneigung gegen dieſelbe, denn ihre Schon. 


heit war nicht von der Art, die er fo gern in Frauen bewun⸗ 


derte, und ihr Geiſt ſowohl als ihr Benehmen ſchienen. 


ihm beide an Ethabenheit und Anmuth Mangel zu leiden. 
Doch als er ihre ergebene Liebe zu Lucy in ihr entdeckte, 
da verzieh er ihr ſehr gerne dieſen Mangel der Vorzüge 
und vergaß, daß er fo oft mit dieſen großen ſchwarzen Aus 
gen, welche felten ihren einförmigen Ausdruck, der bis— 
weilen dem ſtarren Blicke eines Wahnſinnigen glich, ge— 
zürnt hatte. (Fortſetzung folgt.) 

— ——— —— — — —ä—k 


5 1 (8 erſp re . 


Wüſte⸗Röhrsdorf, den 7. Juni 1853. 
Ein höchſt wichtiger und ſeltener Tag brach mit dem 1. Juni für 
die Bewohner von Wüſte⸗Röhrsdorf an. Herr Cantor und Schul⸗ 
lehrer Aut feierte an dieſem Tage ſein 50jahriges Amtsjubilaum. 
Schon am Vorabende des feierlichen Tages hatte die erwachſene 
Jugend Ehrenpforten, mit recht ſinnigen Inſchriften verſehen, 
gebaut, und außer und in der Schulwohnung keine Mühe zur Ver⸗ 
ſchöͤnerung derſelben durch Blumengewinde geſpart. Ein großer 
Theil der Schuljugend war hier verſammelt und brachte unter 
Leitung des Adjuvanten Herrn Blech dem theuern Jubilar die 
Gefühle ihres dankbaren Herzens in recht rührenden Worten und 
Tönen dar. Einige Bewohner des Ortes, Zeugen dieſer heiligen 
Augenblicke, konnten ſich der Thränen nicht enthalten. Auf das 
Tiefſte ergriffen war vor Allen der theure „Jubelgreis“, ſo daß 
derſelbe nach Beendigung des Geſanges, kurzer Anſprache eines 
Schülers an den Lehrer und Ueberreichung einiger werthvoller 
Geſchenke für den Augenblick nur ein herzliches und kräftiges: „ich 
danke“, auszuſprechen vermochte. Poſaunentöne verkündeten den 
5 507. Tag. Ein Choral: „Wie ſchön leuchtet der Morgen⸗ 
ern“, wurde im Namen eines guten Freundes dem Jubilar zum 
Morgengruß gebracht. Darauf verſammelte ſich die liebe Schul⸗ 
jugend früh um 6 Uhr bei der Wiedemuth, ging dann in größter 
Ordnung und Ruhe, von dem Hilfslehrer begleitet, in die Woh⸗ 
nung des Jubilars, ihres theuren Lehrers, und ſang da 4ſtimmig 
den Morgengeſang: „Wie groß iſt des Allmächt'gen Güte“, wobei 
ſich Schul⸗Präparand R. Stiller und ein anderer guter Freund 
deſſelben, betheiligten. 

Gegen 9 Uhr, als die hoͤchſten Behörden, der Königl. Landrath 
Herr v. Grävenitz nebſt deſſen hohen Begleitern, der Königl. 
Superintendent Herr Paſtor Freyer, Hochwürden, angekommen 

waren, bewegte ſich der lange Zug, voran die Schuljugend, ſodann 
die Herren Kantoren und Lehrer, die genannten hohen Behörden, 
der Herr Paſtor Kamitz, Hochehrwürden, die Orts- und Schul⸗ 
vorſtände, die erwachſene Jugend, Männer und Frauen in bunter 
Ordnung nach der Schulwohnung. Die Herren Kantoren und 
Lehrer aus der Landeshuter und Schönauer Diöcefe begrüßten den 
Herrn Jubilar, in der Kantor⸗Wohnung angekommen, mit einem 
ſehr paſſenden Morgengeſange, in einer Arie und einem Choral 
beſtehend. Der Herr Schullehrer Stiller aus Rohnau ſprach 
hierauf in einer ſehr gediegenen Rede ſich im Namen feiner Kolle: 
gen glückwünſchend gegen den Herrn Jubilar aus und überreichte 
mit einigen ſcherzhaften Wendungen demſelben ein Porte-monnnie, 
zwei Doppel⸗Friedrichsd'or enthaltend *). Nach vollendeter Rede 
vn Öratulationen von Seiten des Königlichen Landraths Herrn 
Han Wen 1 deſſen Herrn Bruder, des Herrn Baron v. Rothen⸗ 
des Meviſe öniglichen Superintendenten Herrn Paſtor Freyer, 
ſtandes And er Paſtor Kamitz, des Orts: und Schulvor⸗ 
Deler anderer Freunde und Freundinnen, ſetzte ſich 


Mi Vielhauer überreichte im Namen der 
lich ehr werthvo dient, zwei ſtarkſilberne 
Estoffel, dem Herrn Jubilar . Geſchenk, zwei ſta te er 

— “ 
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der Zug feierlich langſam, den Gefeierten in Bitten hr 
wohlgeboren des Königl. Landrath Herrn v. org 0 
Hochwürden des Königl. Superintendenten Herrn 155 5 heil g. 
unter Geſang und Poſaunen⸗Begleitung und der Öle long 
Schwingen, nach der Kirche in Bewegung. Hier 22 n Go 
dem ſchoͤn⸗freundlichen, reichlich mit Blumen geihmüdte Gem 
hauſe, nahmen der Königl. Landrath Hr. v. Orävenid in 
ſchaft Sr. Hochwohlgeboren des Herrn Bruder, dem ende 
v. Rothenhan und Sr. Hochwürden des Königl. rate A 
Herrn Paſtor Freyer auf der einen und der Herren Gerich und de 
Bielhauer, ein Gerichtsgeſchworner, Schulvorſteher Seile 
NArfenithütten-Aufieher Herr Opitz auf der anderen 10 
ſchrager Richtung vor dem Altar Platz. Gerade vor de Wal 
ſaß der Jubilar, Herr Kantor Aufl. In den kraftigſten. ge 
rühmte der Herr Paſtor Kamitz, ſich die Worte des vorhe 
genen Liedes zum Thema nehmend: „O daß ich tauſend ce 
hatte ꝛc.“ die Verdienſte des würdigen Jubilars um Kir 0 
Schule, worauf Herr Superintendent Freyer das Anerken oe 5 
ſchreiben Einer Koͤnigl. Hochpreißl. Regierung dem Jubilate nl 
und dann das von der 3jahrigen Enkeltochter des Jubi he 
gereichte Ehrenzeichen *) demſelben anſteckte. Nicht ke zul 
Sr Hechwürden die Verdienſte des Jubilars um Kirche une d 
nen hervor. — Jetzt ertönte von der oberſten DU gelt ; 

rgelchor gegenüber, geleitet durch den Herrn Kantor MAN 
Kupferberg, ein kräftiger, mit angenehmen Solo's abweg guß 
Mannergeſang: „Herr, unſer Gott, wie groß bift,du 2 7 on 


Schluß der kirchlichen Jubel⸗ Feierlichkeit folgte die Collecte wa 


auf Anordnung des Herrn Landraths und Herrn Superin blen e 
ein Opfergang verounden wurde, deſſen Ertrag dem Ju füt 
ſtimmt war, der dieſen jedoch zu einem bleibenden Segen ch 


N 
Schule beſtimmt hat. Aus voll Dank und Freude e 


auf Se. Majeftät den König, durch deſſen große Gnade esche 
meinde Röhrsdorf Kirche, Vermögen und Wiedemuth 1 S0 


auf Se. Majeſtat den König, den Königlichen Landrach. Fe 
0 
Ortebehe 


. 
Ein Augen- und Ohren-⸗ Zeug“ 


A ind 
Der 21. und 22. Juni waren für unfere Kirch Genie 

feſtliche Tage, denn es fand an dem erſten 

Einholung der Glocken und am zweiten die Weih 

und des neuerbauten Thurmes ftatt. — t lebe 
Die Plocken, ein werthes Geſchenk des nog 11 Bei 

ehemaligen Bauergutsbeſitzers Chriſtian 

ſeiner Ehegattin Anna Eli 19155 geborne derg geg ſſen 

find von dem Glockengießer Puh ler in Snadeng knern 

und haben alle 3 geen ein Gewicht endet 

Der eben im vorigen Johre im Rohbau vollendeter 1 


zer 


aute 
fir Putin hat eine gefälli 


en der e Form und iſt aus freiwilligen 


lo f - 

gefehlt und Wurden Dienftag den 21. Juni von Gnadenberg 
G10 ten Fe alen gegen Avend in dem mit Ehrenpforten 
benidberg ent ſtorte ein. Viele Jungfrauen waren ihnen dis 
wacktene Maunſchen, gefahren und hatten ſie vekränzt, auch die 
1 chene Gemeiſchaft holte fie von dort ein. Die übrige er⸗ 
latenpfan en; nde begab ſich bis Pilgramsdorf, um die Glocken 
low een und der je dere Kicchen-Patron, der Geiſtliche mit den 
ie die Jun ſaͤmmtlichen feſtlich geſchmuͤckten Schuljugend, 
N Mnauen erwarteten fiein Steinberg ; hier wurden 
cult ulj en, als auch die Geber derſelben durch Ge⸗ 
unt ulkinder be lugend und durch kurze Anſprache einzelner 
PrUSt, dann begab ſich der lange, ſchöne Zug 
Oerſchuſſen und dem Belaͤute der katholiſchen 
9 29. Als man beim Thurme und dem Gottes⸗ 
; die und ein Lied geſungen war, begrüßte der 
die Kirchgemeinden Glocken und ſprach den herzlichen Dank 
heutige ade aus für dies herrliche Geſchenk, worauf 

5 8 beſchloſſen wurde. — a 
dem eigentlichen Feſttage, ſtroͤmten zahlreiche 
N n nah und fern unferm Thale zu. Die Glocken⸗ 
10 ſollte unter freiem Himmel ſtattfinden. 
ſterte ſich der Himmel und nach 9 Uhr ftrömten 
Ai wasder WA ni man gendthigt war, — — 
tem ni begehen, die die Menge der Feſtgenoſſen 
wichen Ahrache faſſen konnte. Es war e, daß die 
onnte chwere wegen nicht in die Kirche gebracht 
fel eifrig es u — Die Gemeinde ſtimmte aus vollem Herzen 


Lied an darauf ſprach ſich der Ortsgeiſtliche i 

d an, geiſtliche in 

kene ede darüber aus, u wir Urfache haben, uns zu 
h neuen Eigenthums und des Sinnes, aus dem 


5 ervor 
1 Ahumeangen iſt. Darauf vollzog er die Weihe der Glocken, 
ſtctbei Bezug ſowie des Knopfes und des Kreuzes. Er nahm 
lit ſind. 6 auf die Inſchriften, welche auf die Glocken ge⸗ 
fe int, den uf der 0 Glocke ſtehen nämlich die Worte: 
Ri mit Euch es iſt Alles bereit! — auf der zweiten: Friede 
N hſam zum Ge und auf der dritten: Seid wachſam und 
im der gien Gebet.) Nach Beendigung der Feier und nach⸗ 
Ahlziehen den kiemlich nachgelaſſen hatte, ſchritt man zum 
g nass gin glöctocken und des Knopfes, ſowie des Kreuzes. 
gend glücklich von Statten und es war ein rührender 
* für die Gemeinde, welche dis jetzt des Beſitzes 
gen dann i tes entbehrte, als die Glocken zuerſt eins 
vRimmee, an Chor zum erſten Male ertönten und das an⸗ 
in Herzen Ne danket Alle Gott, ging daher gewiß Allen 
wet Pastor Kette Adendandacht in der Kirche, welche der 
Ea; machte den Siedle Schönau zu übernehmen die @üte 
. Jung und Alt la ge gen Beſchluß der Feier, die gewiß 
i Beſig dieſes neuen m, Fedächtniß dleden wird. Möge 
reich geſegneter fein. Agenthums für die Kirchgemeinde 


ankbar erkennt di N 
yet liebe ka bochgeſchätre gemeinde Neukirch es an, daß 
* Beier eingefunden hatten. 8 e aus der Ferne ſich zu 
ſich der Regierungspraͤſident de Zahl derſelben be⸗ 
be mehrere Herrſchaften aus der ra een 
für, Beſonderer herzlicher Dank fei he und einige Geiſt 
at DoHI zu Falkenhain für dag Teuacht dem Kren 
Rupıifthen locken, desgleichen den lieben dacht der augen 
WO 9/c., Pilgram den Nachbargemeinden 
N „ Pilgramsdorf und Steinberg, wel us 
lich de Glocken d 6 che ebenfa 
degrͤͤßt Naben Gelaͤute und durch Ehrenpforten freund: 
Raulſech. 


den 25, Juni 1853. a u 
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den aufgebaut ware gehörigen Herrſchaften und 


Den 22. Juni: Hr. v. Schöning, Major a. D., mit Fräulein 
Tochter, a. Ludwigsluſt. — Frau Lehrer Burghardt a. Polniſch 
Damme. — Den 23 ſten: Hr. Kühn, Scholtiſeibeſitzer, mit Frau, 
a. Hartliebsdorf. — Hr. Schröter, Sattler u. Tapezier, a. Wörlitz. 
— Hr. Erblandmarſchall Graf Hahn mit Fr. Gemahlin, a. Schloß 
Baſedow. — Mad. Meier mit Tochter a. Thorn. — Hr. Albrecht, 
Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Secretair, a. Liegnitz. — Frau Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts⸗Rath Braun a. Berlin. — Frau Kfm. Chrlih a. 
Strehlen. — Frau Muſik- Direktor Zſchieſche a. Neu⸗Zelle. — 
Den 24 ſten: Mad. Mugdan a. Kempen. — Hr. Kirchner, Lieut. 
im 9. Inf.⸗Regmt., a. Stettin. — Den 25ſten: Frau Gräfin C. 
Lubienska mit Nichte, a. Grodzick. — Hr. Foitzick, Kreisrichter, mit 
Tochter, a. Oppeln. — Hr. Hartmann, Major a. D., a. Landes hut. 
— Hr. Pförtner v. d. Hölle, Nitiergutsbejiger, a. Steinborn. — 
Fräul. Killmann mit Nichte, a. Bunzlau. — Hr. Seidler, Bau⸗ 
Unternehmer, a. Kaſſel. — Der Sohn des Ruſtikalbeſitzers Herrn 
Heilmann, a. Roſenthal. — Hr. Barth a. Tarnowitz. — Den 
26 ſten: Hr. Müller, Brauermſtr., a. Reichenbach. — Hr. Riemann, 
Gaſthofsbeſitzer, a. Freiſtadt. — Frau Mühlenbeſitzer Pohl a. 
Adelsdorf. — Hr. Weiſe, Müllermſtr., a. Nieſchwitz. — Hr. Nelle, 


Kfm., mit Tochter, a. Magdeburg. — Frau Rittmeiſter Hilbert 


a. Süßenbach. — Hr. Neumann, Gutsbeſitzer, a. Kummernick. — 
Frau Ober⸗Amtmann Dihrberg mit Schweſter, a. Lutogewo. — 
Den 27 ſten: Hr. v. Schimonski, Königl. Spezial⸗Oeconomie⸗ 
Commiſſarius a. D., a. Pleß. — Hr. Raabe, ittergutsbeſitzer, 
mit Frau und Familie, a. Ober⸗Gläſersdorf. — Hr. v. Hobe, 
Lieut. im 11. Inf.⸗Reg., a. Poſen. — Hr. Dellmann, Gutsbeſitzer, 
a. Herrmannsdorf. — Mad. Götz mit Tochter, a. Berlin. — Hr. 
Kolbe, magiſtratual. Botenmeiſter, a. Görlitz. — Frau Schank⸗ 
wirth Zöllner, Frau Ruſtikalbeſitzer Vogt; beide a. Ullersdorf. — 
Hr. Hund, Scholtiſeibeſitzer, a. Gaablau. — Die Tochter des 
Gutsbeſitzers Hrn. Gohliſch a. Zechelwitz. — Frau Langefeld a. 
Breslau. — Hr. John, Müllermeiſter, a. Schönau. — Frau 
Lindner a. Zgierz. 


Offentliches Gerichtsverfahren in Hirſchberg. 
’ Sitzung am 10. Juni 1853, >} 

1. Vor den Schranken ſtanden a) die unverehlichte Schrei⸗ 
ber, b) die unverehlichte Schwarz und c) die lig ane 
Schachtelmacher Linke, Beate geb. Neumann, ſämmtlich aus 
Schmiedeberg. Die Erſtere iſt angeklagt wegen verübter 8 ein⸗ 
facher und 2 ſchwerer Diebſtähle, die andern Beiden wegen Theil⸗ 
nahme resp. Hehlerei. Die Schreiber hat zu verſchiedenen Zei⸗ 
ten und an verſchiedenen Orten Geld, Kleider, Lebensmittel 
und Preßhefe zum Theil unter Mitwirkung der Schwarz geſtoh⸗ 
len und hiervon an die ꝛc. Linke, welche von der unredlichen Er⸗ 
werbungsart Kenntniß gehabt, Geſchenke gemacht, die ſie ver⸗ 
braucht, zum Theil auch wieder verkauft hat. Sämmtliche An⸗ 
geklagte legten ein vollkommenes Bekenntniß ab. Der Königl. 
Staatsanwalt führte die Anklage aus und beantragte: a) die 
ic. Schreiber mit 4 Jahr 4 Monat Zuchthaus, Stellung unter 


Polizei⸗Aufſicht nach verbüßter Strafe durch 5 Jahre; b) die 


ꝛc. Schwarz mit 18 Monat Gefangniß, Verluſt der Ehrenrechte 
durch 2 Jahr, Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf eben fo lange 
und c) die ac. Linke mit 14 Tagen Gefangniß zu beſtrafen; 
ſämmtlichen Angeklagten aber die Koſten zur Laſt zu legen. 
Nach Berathung erklärte ſich der Gerichtshof zur Aburtelung 
nicht für competent, ſondern verwies dieſen Fall an das 
Schwurgericht. 5 } 25 

2. Es erſchienen ferner die verehlichte Rücker, er 
Friedericke geb. Thiem, und deren Ehemann, der Jnwohner 
Ehriſtian Heinrich Rücker aus Hermsdorf u. K.; Erſtere iſt 


· 


7 


wegen Diebſtahl und Unterſchlagung; Letzteret aber wegen Mit⸗ 
wiſſenſchaft angeklagt. Zeuge der Anklageſchrift hat die vereh⸗ 
lichte Rücker einen Gelddiebſtahl von 25 bis 30 Athlr. verübt, 


2 Släfer und ein Handtuch geſtohlen; aus einem Pathenbriefe 


zur Zeit, als ſie den Täufling aus der Kirche zu Hauſe getra⸗ 
gen, 10 Sgr. entwandt und ein angeblich gefundenes Schnupf⸗ 
tuch, trotz daſſelbe den Namen des Verlierers enthalten, nicht 
zurückgegeben. Den Geld s und Sachen⸗Diebſtahl gab fie zu, 
behauptete aber, nur 15 Rihlr. geſtohlen zu haben, wogegen 
ſie die Unterſchlagung von 10 Sgr. aus einem Pathenbriefe 
und des Schnupftuches in Abrede ſtellte. Deren Ehemann 
beſtritt jedwede Mitwiſſenſchaft. Es wurden 3 Zeugen ab⸗ 
gehört; nach dieſem führte der Königl. Staatsanwalt die An⸗ 
klage aus und beantragte: die verehlichte Rücker mit 4 Monat 
Gefängniß, dem Verluſte der Ehrenrechte durch ein Jahr, Stel⸗ 
lung unter Polizei⸗Aufſicht auf eben ſo lange und der Koſten⸗ 
tragung zu belegen, wogegen derſelbe den Strafantrag wider 
den Ehemann fallen ließ. Der Gerichtshof verurtheilte die c. 
Rücker zu 3 Monat Gefängniß, ſonſt nach dem geſtelkten An⸗ 
trage wegen der Diebſtähle, von den angeſchuldigten Unterſchla⸗ 
gungen wurde fie freigeſprochen, eben jo deren Ehemann völlig 
von der angeklagten Mitwiſſenſchaft. 5 
3. Der Arbeiter Chriſtian Benjamin Bader aus Buchwald 
trat vor die Schranken; er iſt angeklagt eines verübten ein⸗ 
fachen Diebſtahls anter erſchwerenden Umſtänden; er hat eine 
Tabackpfei ſe im Werthe von 10 Sgr. geſtohlen, die er in dem 
Augenblicke in das Waſſer warf, als ſie ihm der Beſtohlene 
wiederum abnehmen wollte. Zeuge der Anklageſchrift hat der 
ic. Bader in der Vorunterſuchung ein vollkommenes Bekenntniß 
abgelegt; heute behauptete er aber, die Pfeife nicht in der Ab⸗ 
ſicht weggenommen zu haben, um ſich dieſelbe rechtswidrig zu⸗ 
zueig nen. Der Königl. Staatsanwalt beantragte: das Schul⸗ 
dig auszuſprechen und 2 Monat Gefangniß, Verluſt der Ch: 
renrechte auf 1 Jahr und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf eben 
ſo lange wider den Angeklagten zu erkennen. Der Gerichtshof 
verurtheilte denſelben zu 3 Monat Gefangniß, ſonſt nach dem 
Antrage. 
4. Der II jährige Knabe Robert Menzel aus Schmiedeberg 
welcher wegen einfachen Diebſtahls (er hat ein leeres Porte 
Monnais geſtohlen und verkauft) angeklagt, wurde vorgerufen, 
war aber nicht erſchienen. Es wurde in contumasiam- wider 
ihn verfahren und er auf Antrag zu 1 Tag Gefängniß und den 
Koſten verurtheilt. 
5. Die unverehlichte Johanne Friedericke Ender, auch Brei⸗ 
ter genannt, aus Buſchvorwerk, erſchien; ſie iſt wegen wieder⸗ 
holten Diebſtahls angeklagt, hat 10 Sgr. baares Geld und 
21 Cigarren geſtohlen, war des Vergehens geſtändig und wurde 
San zu 14 Tagen Gefaͤngniß und der Koſtentragung ver⸗ 
theilt. N 
1 Die unverehlichte Johanne Juliane Liebich, aus Harten⸗ 
berg zu Petersdorf gehörig, wurde wegen zu eſtaͤndigen Dieb⸗ 
fable von 1½ Metzen Mehl auf Antrag zu 1 Woche Gefäng⸗ 
niß und den Koſten verurtheilt. 
7. Der Häusler Karl Leberecht Wehner aus Seiffershau 
wurde auf mc des Königlichen Staatsanwalts mit 1 Woche 
niß und der Koſtentragung beſtraft, weil er geſtändlich 
ere Schütte Stroh geſtohlen. 
5 er Privatſchreiber Louis Pohl von hier erſchien vor 
dal Schranken. Derſelbe iſt wegen Betruges angeklagt, nach⸗ 
em mae eimal beſtraft geweſen. Er hat einem einfachen 
5 "6 Air Berfiegelung unwahrer Thatſachen und unter 
dem Vorge 12 ein Darlehn von 30 Nthlr. verſchaffen zu 
wollen, faſt 2 Rihlr. zu verſchiedenen Zeiträumen abgeſchwin⸗ 


—.— 
N 


764 


ten Anträgen der Königlichen Staatsanwaltſchaft. 


(N e b st. Beilage.) 


* 


delt. Der Angeklagte legte ein theilweiſes Geſtänduiſe f 
aber feine ſtrafbaren Handelsweiſen zu beſchönigen ſahren in 
Zeuge abgehörte Betrogene ihm frin nr 2 Pohl 
Geſicht fügte. Der Gerichtshof verurtheilte den 1c 
Antrag des Königlichen Staatsanwalts zu 6 Mona nallch, f 
einer Geldbuße von 100 Rthlr., welcher eine enge 
fängnißſtrafe zu ſubſtituiren, zum Verluſte der hr 
1 ee 1775 verbüßter Strafe zur Stellung 
lizei⸗Aufſicht auf eben ſo lange. us nina 
9. Der Schuhmacher Gottlob Illgner aus. Sami ge 
vorgerufen, er iſt wegen Unterſchlagung angeklage juft 
ein paar Stiefel, die ihm übergeben waren, v Arm) 
den Erlös in feinem Nutzen verwendet. Des eee 
ſtändig, wurde der Angeklagte zu 1 Monat Geza und 
Verluſte der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Sea 1 
Koſtentragung, auf Antrag des Königl. Staatsanwa i 
10. Der Inlieger Karl Dreßler aus Giersdo Par 
vor den Schranken; er iſt wegen qualifizivten Bett ben be 
klagt; er gab zu, ſich taubſtumm ſtellend, dies cb 
übt zu haben, und wurde auf Antrag zu einer 
niß, nachheriger Unterbringung in eine Corrections 
zur Koſtentragung verurtheilt. 1 fe wie 
11. Die unverehlichte Suſanne Beate Liebig, a 
verehlichte Häusler Neumann, Johanna geb. Kusche 
beide aus Ludwigsdorf, haben Kartoffeln aus einem ve aus h 
Zimmer geſtohlen, die Erſtere hat aber außerdem noch er ar 
4 


ab, 


unverſchloſſenen Raume einige Ellen Leinwand 4 0 


entwandt, ſich dieſelben rechtswidrig zuzueignen. P 
klagte räumten die Vergehen a Der ee 
Anwalt plaidirte und beantragte: wider a) die dt. Lief Ren 

eine ſchon mehrfach beſtrafte Perſon, — 2 Jahr un a 

Zuchthaus und Stellung unter Polizei-Aufſicht nach Neue 
Strafe durch 3 Jahre zu erkennen; b) die verehlichte recht 7 
aber zu 1 Jahr Gefängniß, dem Verluſte der Ehren langt N 
1 Sabre, Stellung unter Boligei-Aufücht auf eben o a 
verurtheilen und Beiden die Koſten zur Laſt zu lea ice „ 
Gerichtshof erkannte wider die ꝛc. Liebig eine 15 mona ge, 
fangnißſirafe, Stellung unter Polizei⸗Auſſicht durch ng 
wider die ꝛc. Neumann aber und im Uebrigen na * 


Familien- Angelegenheiten. 
Entbindungs⸗ Anzeigen. ah 
3277. Allen lieben Freunden und Bekqunten He 
bierdurch ganz ergebenit an, daß heute Nachmittag raid 
meine geliebte Frau, Marie, geborne Epner 
von einem ſtarken Knaben entbunden worden U 
Ober⸗Baumgarten, den 26. Juni 1853. 
5 Oscar Dutten ho fen zum] 
Lieutenant im 2. Bataillon 7. Landwebr⸗ arten. 
und Rittergutsbeſitzer auf Ober- Baumg 


3279. Entbindungs = Anzeige. 
Die heut früh % 1 Uhr erfolgte glückliche E 
meiner lieben Frau von einem muntern Knaben 
mich theilnehmenden Freunden und Bekannten digen. 
taste Meldung Kaas ebenſt anzuzeige 
osdorf, den 27. Juni EA on 
2 Fi unt Neugebauer, part, 


atbinde ö 
A 


x 
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Beilage zu Nr. 52 des Boten aus dem Rieſengebirge 1853. 


07. 
En we N 
it ti erfpätet. 2 7 
where ıefbetrüibten Herzen zeigen ek hiermit den Tod 
Virtigen En Tochter und Schweſter Amalie allen aus⸗ 
"ihn, Fteunden und Bekannten ergebenſt an. 
„Vn 29. Juni 1853. 
Ada Amtmann Eſchner, als Mutter. 


7 olph und Louiſe Eſchner, als Geſchwiſter. 
2 Le ’ f 


nieder Cypreſſenzweig 
5 auf das Grab unferee viel zu früh dahinge⸗ 
Juli ebenen noch einzigen Tochter, Jungfrau 
wee ane Auguſte Pauline Seidel, 
Ullebenen 2. Juli v. J. zum großen Schmerz der hinter⸗ 
von 133 Eltern ihr junges Leben beſchloß, in einem Alter 
ſter a yohten 9 Monaten 18 Tagen und die einzige Schwer 
naten 172 113 o. J. in einem Alter von 21 Jahren 6 Mos 
Tagen ihr voranging. (ſiehe Geb.⸗Boten Nr. 19.) 


Nylon ein Jahr iſt's, feit Du ruhſt in Frieden, 

ne Du! in dunkler Grabesnacht; 

gli * Schmerz, daß Du von uns geſchieden, 

Immer neu uns in der Bruſt erwacht; 

Unfre debt die Sonne auf und nieder — 
uguſte — Ach! fie kehrt nicht wieder. 


ie hart 
V iſt es für treuer Eltern Herzen, 
oc ne am Grabe eines Kindes ſtehn; 
Venn zmenlos find dann die Trennungs⸗ Schmerzen, 
wei chen, der Tod. zwei Opfer auserſehn. 
Wie werure Leben Schlag auf Schlag ergreift, 
enn der Sturm dem Baum die Blüthe ſtreiſt. 


us hat vor in di 
wei at vor Jahresfriſt dies Loos getroffen, 
75 ae rer Kinder ftarben früh dahin, 
Sieht noch ſtehn die tiefen Wunden offen, 
enn hen die Zeit, der Schmerz will 0 nicht fliehn: 
Mit E iele Freud’ und Hoffnung ſank hina 
uch, Ihr Lieben, in das jtille Grab! 


u rufſt a ineg 
D m letzten Abend Deines Lebens 
Ach enter, Mutter und den Freunden zu: 
> 1 mir, — daß mein junges Leben 
leug ſo früh beſchließen thu — 
Eure ein wollt ich bei Euch leben 


Die Hä 
3 der Den Auge war gebrochen 
Di gung chere die e Hehiehr Woche 
ir ging voran in's Gottes id 
Jetzt fteht Euch nun der 5 reich. 


nd She feid nun den Em ae 


Dein Vaterhaus, durft do i 
ws 5 Haus Dir beben 155 
es Vaters Fleiß, der Mutter 0 
ar's nicht im Stand' zu retten. 
En Auge ſchloß für immer doch, 
aß Du nicht durſſt ein fremdes noc 


Tochter — das war mein Beſtreben. 


ZE“ ͤ ˙ m 
— 


Noch eine Hoffnung ſchimmert uns entgegen, 
Sie leuchtet wie der Morgenſtern, ſo ſchoͤn; 
Verläßt uns nicht auf ar — ned, 
Sie heißt: wir werden dort uns wiederſehn, 
Wo keine Thräne mehr das Auge weint, 
Der Gott der Liebe uns mit Euch vereint! 


Ober⸗Steinkirch, den 2. Juli 1853. 
Die hinterbliebenen trauernden Eltern: 


Johanne Juliane Müller, als Mutter. 
Ernſt Müller, Stiefvater. 


—— i c —u⅛ 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Archidiak. Dr. Peiper 
(vom 3. bis 9. Juli 1853). 


Am 6. Sonnt. n. Trin.: Hauptpred. u. Wochen 
Communionen: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 


Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Trepte. 


Getraut. 
Hirſchberg. Den 25. Juni. Wittwer Auguſt Friedrich 
Bitiſchiller, Schneidermeiſter, mit Chriſtiane Henriette Wendrich. 
— Den 26. Johann Karl Ender, Inw. in Kunnersdorf, mit 
Johanne Beate Friederike Lägner in Heriſchdorf. — Den 28. 
Iggſ. Ernſt Heinrich Weichenhain, Gartenbeſ. in Kunnersdorf, 
mit Igfr. Karoline Louiſe Rücker in Grunau. 
Landeshut. Den 13. Juni. Ernſt Auguſt Rumler, in Dien⸗ 


ſten zu Nieder⸗Zieder, mit Johanne Karoline Breith aus Johns⸗ 


dorf. — Den 14. Iggſ. Georg Friedrich Auguſt Opitz, Lehrer u. 
Gerichtsſchreiber in Vogelsdorf, mit Saft. Charlotte Erneſtine 

Pauline Vetter hierſelbſt. — Iggſ. Karl Auguſt Bühn, Bauers⸗ 
ſohn in Michelsdorf, mit Igfr. Auguſte Pauline Engler aus Alt⸗ 
Weißbach. — Den 19. Gottfried Wilhelm Leinner, Tiſchlermſtr. 
in en mit Chriſtiane Karoline Kriegel aus Hartau. 
— Den 20. Iggſ. Johann Karl Seidel, Kaufm. in Waldenburg, 


mit Igfr. Thekla Augufte Roſalie Büttner hierſelbſt. — Iggſ. 


Georg Ernſt Schnabel, Blechſchmied in Steinſeifen, mit Igfr. 
Chriſtiane Heiederte e Moritzfeld. — Den 21. Kari 
Gottfried Rumler, Inw. in Reußendorf, mit Chriſtiane Karoline 
Müſſiger daſelbſt. 5 f 

Goldberg. Den 20. Juni. Der Freihäusler Keil aus Laasnig, 
mit Frau Marie Roſine Gumprecht. f j 

Bolkenhain. Den 26. Juni. Iagf. Friedrich Ernſt Böhm, 
Hausbeſ. zu Wieſau, mit Chriſtiane Juliane Hoppe hierſelbſt. — 
Den 28. Johann Karl Wilhelm Geisler, Freibauergutsbeſitzer zu 
Nieder⸗Wärgsdorf, mit Igft. Johanne Chriſtiane Werner daf. 


Geboren. 


Hirſchberg. Den 11. Mai. Frau Direktor Trautwein, e. T., 
Martha Eliſabet Anna Auguſte. — Den 2. Juni. Frau Schnei⸗ 
dermeiſter Bade, e. S., Emil Paul Oscar. — Den 4. Frau 
Steuerauff. Zachler, e. T., Emma Amalie Bertha. — Den 27. 
Frau Bleicher Siegert, e. S., todtgeb. 

Kunners dorf. Den 1. Jani. Frau Maurer John, e. T. 
Johanne Auguſte Emma. — Den 1. Frau Hausbeſitzer Moſig, 
e. T., Pauline Friederife.. 6 

Straupig. Den 10. Juni Frau Haus- u. Ackerbeſ, Ditte 
mann, e. T., Chriſtiane Erneſtine. 21 


1 - 
5 


Schild au. Den 13. Juni. Frau Häusler Reimann, e. S., 
Karl Guſtav. = N 
Eichberg. Den 27. Mai. Frau Inw. Stumpe, e. T., Gr 
neſtine Wilhelmine. Fr 
— ar ehe nn. Den 20. Mai. Frau Hausbeſitzer u. Muſikus 
Kluge, e. T. x 

Heriſchdorf. Den 29. Mai: Frau Stahldrechsler Schade, 
e. S. — Den 30. Frau Ackerpächter Koppe, e. S. 

Schmiedeberg. Den 21. Juni. Frau Fabrikarb. Kuhnt, 
e. S. Den 22. Frau Weber Weiß in Hohenwieſe, e. T. — 
Den 23. Frau Fleiſchermſtr. Opitz, e. T., todtgeb. 

Landeshut. Den 8. Juni. Frau Goldarbeiter Hankel, e. S., 
todtgeb. — Den 9. Frau Zimmerpolier Scholz, e. T. — Den 10. 
Frau Kürſchnermſtr. Heinzel jun. e. S. — Den 12. Frau Kaufm. 
Kauffmann, e. T. — Den 14. Frau Bäckermſtr. Schmalſeld, e. 
S., welcher nach 8 St. ſtarb. — Den 15. Frau Schornſtein⸗ 
ſegermeiſter Eberle, e. T. — Den 16. Frau Freigutsbeſ. Windiſch 
in Vogelsdorf, e. T. — Frau Gärtner Blümel in Leppersdorf, 
e. S. — Den 20. Frau Aufſeher Anderſch, e. S. 

Greiffenberg. Den 27. Juni. Frau Kaufm. Mazel, e. S. — 
Frau Buntweber Feurich, e. S. 

Friedeberg a. Q. Den 4. Juni. Frau Bürger u. Zimmers 
mann Seipt, e. S. — Den 10. Frau Häusler Rösler in Egels⸗ 
dorf, e. S., todtgeb. — Den 16 Frau Züchnermſtr. Werner, e. 
S. — Den 23. Frau Gärtner Scholz in Röhrsdorf, e. T. — 
Frau Papiermacher Elsner in Egelsdorf, e. T. 

Neukirch. Den 9. Mai. Frau Gaſtwirth Umlauf, e. T., 
Henriette Emilie. — Den 13. Frau Fleiſchhauermſtr. Feige, e. 
T., Emilie Marie Agnes. — Den 10. Juni. Frau Weinhold, 
geb. Hoffmann, e. S., Karl Herrmann. — Den 12. Frau Förfter, 
geb. Anſorge, e. T., Henriette Erneſtine Pauline. — Den 24. 
Frau Bauergutsbeſ. Schnabel, geb. Müller, e. S. 

Bol tenbatn, Den 20. Juni. Frau Inw Geisler zu Ober⸗ 
Mürgsdorf, e. T. — Den 23. Frau Zimmermann Menzel, e. T. 
— Den . Frau Kutſcher Schmidt, e. T. 


5 Geſtorben. 


Hirſchberg. Den 23. Juni. Johanne Juliane geb. Herbſt, 
hinterl. Wittwe des verſtorb. Tuchmachermſtr. Herrn Zunft, 79 J. 
7 M. — Den 20. Auguſte Louiſe Bertha, Tochter des Maurer 
Krebs, 1 M. — Den 27. Johanne Juliane geb. Raupbach, 
hinterl. Wittwe des verſtorb. Tagearb. Hoffmann, 64 J. 9 M. 

Straupitz. Den 27. Juni. Robert Hermann, Sohn des 
Hausbeſ. u. Tiſchlermſtr. Rumler, 1 J. 11 M. 19 T. 

Warm Be un. Den 28. Juni. Der Gartenbeſitzer Chriſtian 
Meitichert, 64 J. 

bfr orf. Den 20. Juni. Verwittw. Frau Steueraufſeher 
Anna Roſina Dittrich, geb. Gründler, 72 J. 10 M. 5 

Schmiedeberg. Den 22. Juni. Frau Agnete Friederike geb. 
Schlegel, hinterl. Wittwe des weil. Baäckermſtr. Herrn Steiner, 
* M. = Da 1 1 geb. Weiß, Ehefrau des 

abrikweber Täuber, 8 M. N 

Landeshut. Den 12. Juni. Mathilde, Tochter des Schuhm. 
Feige, 2 J. — Den 13. Chriſtiane Karoline, Tochter des Inw. 
Kattge in Krauſendorf, 15 T. — Den 14. Auguſte, Tochter des 
gebs Achmed Beyerlein, 1 J. 8 W. — Den 15. Johanne Beate 
geb. Krauſe, Ehefrau des Freihäusler Knittel zu Johnsdorf, 51 J. 
„Den 16. Karl Gottlieb Krebs, Freihäusler in Krauſendorf, 
73 J. 3 N. — Den 18. Traugott Leberecht Bauch, Mühlenbeſ., 

— ein en Den 20. Marie Rofine Brendel in Nieder⸗ 

. 3 — 

Grei 1700 „Den 29. Juni. Karl Gottl. Tietze, Bunt⸗ 

vebermſtr., 6 J. 5 N. — Den 23. Frau Hausbeſitzer Johanne 

doſine Weikert, geb. Lochmann, 61 J. — Den 25. Verwitlw. 
rau. Kürſchnermiſtr. Krieger, geb, Hertramph⸗ 51 J. * 
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Friedeberg a. Q. (Verſpätet.) Den 19. März. 22 


© 
60 J. 6 T. — Den 1. Juni. Wilhelm Herrmann, 2 a 


2 5 » 

Johann Gottl Schröter, Nadlermſtr., 65 J. 11 m 13 a 
Den 7. Johann Gottfried Kraufe, Gedingehäusler * N 
78 J. 7 M. 14 T. — Den 14. Pauline Emilie, einz. 2 9 
Fabrikweber Pohl in Markliſſa, 3 M. 15 T. — Den 
Johann Heinrich Friedrich, geweſ. Bürger u. Stein u. ine 
ſchneider, 70 J. 1 M. — Den 27. Igfr. Christiane Ref 
gufte, einz Tochter ves Weiß backermſtr. Pazold, 18 J. 

Neukirch. Den 21. Juni. Frau Bauergutsbeſitzer 2 
Eliſabet Weinhold, geb. Sommer, 54 J. 9 M. — Den N 
Heinrich, ältefter Sohn des Freihäusler Schmidt, 2 J. 5 1 pet 

Goldberg. Den 15. Juni. Friedrich Wilhelm, So Sell 
verſtorb. Inw. Schädel, 4 J. 8 N. 3 T. — Ernst Juliue 7 Z 
des Großgärtner Sommer in Wolfsdorf, 4 J. 8 M. 2 l 
Den 17. Auguſte Pauline Bertha, Tochter des Kretſchmer S0 
berg zu Seifenau, 9 M. 17 T. — Ernſt Friedrich Wilheln 7 
des Maurergeſ. Baumert, 16 T. — Den 23. Der Paret dil 
Commis Karl Louis Reinhold Harſchke, 26 J. 5 M. ( 
Schwindſucht leidend, wurde er in der Nacht entſeelt ib. Paß 
gefunden.) — Frau Tuchmacher Schneider, Dorothea get, nan 
72 J. 4 M. 20 T. — Benjamin Traugott Holfeld, Handels ( 
72 . 3 T. Der Freigutsbeſitzer Sagaſſer aus Neudorf g 
Goldberg), 60 J 8 M. (Ein geſunder, ſtarker Mann; er if 
die Stadt gefahren und kehrte im Gaſthofe zum goldenen 9 


ein. Er ging hierauf in den daneben befindlichen Kaufladen en | 


Etwas zu kaufen; kaum eingetreten, fiel derſelbe von ga 


U 

Schlagſtuſſe betroffen todt neben dem Ladentiſche nieder.) 38. — 

Weber Friedrich, geb. Welz, in Neudorf, 73 J. 4 M. 2 iger 

Der Drejchgärtner Jüttner, 34 J. 9 M. (Er wurde beim DAY 

unwohl, legte ſich in dem Banſen nieder und ſtarb alsbald.) mit 

Bolfenhain. Den 23. Juni. Wittwer Gottlieb Bens 

Niepel, Inw. zu Ober⸗Würgsdorf, 72 J. 6 M. 

Hohes Alter. fin? 

Friedeberg a. Q. Den 5. Juni. Frau Johanne Re 

eb. Queiſſer, hinterl. Wittwe des geweſ. Freihäusler u 0 ; 


rauſchke in Beerberg, 82 J. 3 M. he 


Lebensrettung. aun 

Am 24. Juni hat der Inwohner und Zimmer des 
Gottliev Artelt zu Eichberg die 10jährige Tochto gen 
Häusler Böhm daſelbſt, welche in der Nahe der dag eg 
Papierfabrik über den, über den Bober führenden arten 
hat gehen wollen, und hinuntergefallen war, mit an 7 
nenswerther Entfchleffenheit vom Tode des Ertrinken Fit 
rettet, indem derfelbe in Gegenwart vieler aus der Fang 
herbeigeeilten Perfonen, in die Fluthen des Bobers 1. 0% 
und das Mädchen, welches bereits über 1000 Schritte 


ſchwommen, lebend an's Ufer bracht... 


2 Seltenheit. zen 
Am 28. Juni Morgens 7 Uhr brachte ein Bienenſtock ſchon eine ü 


Brandſchaden. ing zu 

In der Nacht vom 28. zum 29. Juni, früh 2 Uhr, ante 
Hernsdorf bei Goldberg Feuer auf. Drei Bauerhöfe und sr 
Scheune vom vierten Bauerhofe wurden ein Raub der Flam hz 
Menſchen kamen dabei nicht um's Leben; ſämmtliches Vieh w und 
bis auf 2 Ziegen und 2 Kalben gerettet; alle andern eg der 
Gerathſchaften verhrannten mit, Das Feuer it außerha un 
hintern Seite der Bauer Rubrecht'ſchen Scheune entſtanden, eher 
wurde daſſelbe, da Alles im tiefſten Schlafe ch 
entdeckt, bis die Flamme um ſich gegriffen. 


lag, nicht 


— 


9 Für ter ae ische s. 
chbtenlen = „botanische Excursionen 
de e un bill soeben erschienene, gleich prak- 


lige Werk: 
BD 2 
as Pilanzenreich. 
N Dr F 2 Von 
Viren, aiedrich Wimmer, 
Mit 38 es Friedrichs- Gymnasiums, 
33 naturgetreuen Abbildungen. 
Kerdir 
erdin 


bunden, Preis nur 27!, Sgr. 
“inand Hirt’s Buchhandlung. 


— Breslau, am Naschmarkt 47. 
3213. 


9 Mittwoch den 6. Juli, Vormitt 

1 . feiert der Miſſtons⸗ Hilfs⸗Verein 
der ey utmannsdorf fein Jahresfeſt in 
und un gelif ch⸗lutheriſchen Ortskirche, 
Gottes del dazu Freunde des Reiches 
Grriſti im Namen unſers Herrn Jeſu 

b hierdurch freundlichſt ein. 

indie er Miſſionär Sternberg aus Oft: 
An wird dabei eine Anſprache halten. 


0 Amtliche und Privat- Anzeigen. 


Vom Bekannt mach ung. 

duschen hr 7 — ab wird die erſte Perſonen⸗Poſt zwiſchen 
und von Was Warmbrunn hier ſchon um 4", Uhr Morgens, 
gleichzeitig der dunn um 7 Uhr Morgens abgefertigt, und 
* ermgdor Abgang der Perſonen Poſt von Hirſchberg 
a, ae aan 5% Uhr Morgens auf 7", Uhr Mor« 


erg, den 28. Junk 1853. 


Po ſt⸗ Amt. Kettler. 


Die Bet : 
den pienfiber ſteuerpflichtiger Hunde in hieſiger Stadt wer⸗ 
un afgefoert die pro zweites Semeſter d. J. 


Nach Aylayın die 


— 


3111. 


B ea 313 

N n chung. 

a er hieſige Margarethen⸗Meſſe 

ban der Meß- B x I. eingeläutet. Der Auf- 
eß Buden beginnt dagegen bereits 


Frankfurt a. O. den 14. Juni 1853. 
i Der Magiſtrat 
hieſiger Haupt⸗ und Handelsſtadt. 


3135. Bekanntmachung. 
In dem der hieſigen Kämmerei gehörigen Forſt Hain⸗ 
wald, ſoll von 61 Morgen Forſtland der kieferne Holzbe⸗ 
ſtand im Alter von 20 dis 55 Jahren incl. Saamenbaͤu⸗ 
men ungetrennt meiſtbietend verkauft werden. 

Wir haben hierzu einen Termin 

auf Mittwoch 13. Juli c. a., früh 9 Upe, 
im daſigen Forſthauſe anberaumt, die Bedingungen werden 
durch unſere am Termine dort anweſende Forſt⸗Deputatſon 
mitgetheilt werden, und iſt der Foͤrſter Goldmann ange⸗ 
wieſen worden, das zu verkaufende Holz vor dem Termine 
Kaufluſtigen anzuzeigen. 

Wir laden Kaufluſtige hiermit ein, in dem anberaumten 
Termine zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, der Zu⸗ 
ſchlag wird dei Erfuͤllung der Bedingungen und annehm⸗ 
barem Gebot, ſofort ertheilt werden. 

Goldberg den 17. Juni 1853. 

Der Magliſtrat. 


3273. ee Verkauf. 
Die Kreis Gerichts Beputatſon zu Bolkenhain. 
Das Auenhaus No. 55 des Hypothekenbuches von Graͤbel, 
abgeſchätzt auf 132 Thlr. 5 Sgr., zufolge der nebft Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehen⸗ 
den Taxe, ſoll : g 
am 17. Oktober 1853, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Bolkenhain den 27. Juni 1853, 
Die Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Auktionen. 
3320. Mittwoch den 6. Juli c., Vormittag von 9 Uhr 
ou, werde ich im gerichtlichen Auktions ⸗ Gelaſſe einen eich⸗ 
nen Wäſchſchrank, weibliche Kleidungsſtuͤcke, Zuͤchen⸗Leine⸗ 
wand, wollene San u. d. gegen baare Zahlung verſtei⸗ 
gern. Der Schrank wird Nachmittag um 2 Uhr zur Ver⸗ 
ſteigerung kommen. Steckel, Auktions⸗Kommiſſarius. 
Hirſchberg den 30) Juni 1853. 


3 o Fa 7 
3319. Donnerſtag den 7. Juli, Vormittags 11½ Uhr, 
werde ich vor dem Rathhauſe hierſelbſt Zu 
1 Plauenwagen, ſchmalſpurig, mit eifernen Aren, 
offene Droſchke, ſchmalſpurig, und in C-Federn haͤngend, 
1 gut gehaltene einfpännige Droſchke mit Halbverdeck 
von Leder, ſchmalſpurig und in C-Federn hängend, 
gegen baare Zahlung verſteigern. > 
Hirſchberg, den 30. Juni 1853. 
Steckel, Auktlons⸗Kommiſſarius. 


3284. Gras Auktion. 3 
Zufolge hoher Verfügung werden Dienſta g, als den 
Sten Juli, Nachmittags gegen 4 Uhr, 3 Brachen⸗ und 
2 Wieſen Parzellen auf dem Neumannfchen Garten 
Nr. 52 allhier, gegen gleich baare Bahn meiftbietend 
verkauft werden. Buchwald, den 29. Juni 1853. 

Das Ortsgericht. 


3236, Zu verpachten f 
iſt das Haus Nro. 259 zu riedeberg a. Q. Daſſelbe 
enthält. einen lichten Verkaufsladen, A Stuben mit Kam⸗ 
mern, einen lichten geräumigen Waͤſchboden, 2 kleine Ge⸗ 
woͤlbe, eine Holz⸗Remiſe, wo auch Stallung für ein Pferd 
angebracht werden kann. — Der Verkaufs⸗Laden eignet ſich 
zu jedem Handelsgeſchäft. Es iſt feit 16 Jahren Tuch⸗ 
und Schnittwaaren Geſchaͤft darin mit Erfolg betrieben 
worden und kann noͤthigenfalls Anfang Auguſt dieſes Jahres 
übernommen werden. Das Nähere iſt zu erfahren bei dem 
Tuchfabrikaut F. W. Tſcheutſcher. 


* 


3288. . 
Verpachtung. 

Zu Michaeli d. J. iſt eine Stelle, in hieſiger Vorſtadt ge⸗ 
legen, wozu 8 ½ Scheffel Acker, eine ſehr ergiebige Wieſe und 
ein 88 Obſt⸗ und Graſegarten von 4 Scheffel gehört, zu 
verpachten. 

Da Nähere zu erfragen beim Herrn Rendant Tfchentfcher 
in Goldderg. 8 


32 . 1 - 

Brauerei ⸗ Verpachtung. 

Die Brauerei zu Alt⸗Beckern, ½ Meile von 
der Stadt Liegnitz entfernt, welche im vorigen Monat durch 
den Brand zerftört und dadurch pachtlos geworden, iſt fo 

weit wieder bergeſtellt, daß fie gewerblich betrieben werden 

kann, ſoll auf 3 oder 6 Jahre verpachtet werden. Der Ter⸗ 
min hierzu iſt auf den I 1. Juli d. J. in der Brauerei 

{ehe feſtgeſtellt, wozu Eantionsfähige Stauermeiſter einge⸗ 

aden werden. Die Uebergabe erfolgt ſofort; die Auswahl 

der Bewerbenden wird vorbehalten. 


Alt⸗Beckern, den 26. Juni 1833. H. Dotzauer. Agent W. M. Trautmann in Greiffend®” 


Von den Herren C. Pokrantz & Comp. in Bremen 
welche am 1. und 15. jeden Mon. auf das bequemſte eingerichtete dreimaſtige Schiffe 


3309. 


768 


dit 
3207. Auf dem Dominium Matzdorf bei . bei des 
Kirſchen zu verpachten. Pachtluſtige haben ſi 
daſigen Wirthſchafsamte zu melden. 


Anzeigen vermifchten Inhalts et; 
on Der als offen ausgeſchriebene Kut ſch den 
Dienſt iſt beſetzt. Dies den Reflektiren 
zur Nachricht. Ad. Rob. Rauer 


in Löwenberg. 


3205. Carl Pokrantz & Comp. in Bremen, if. Le 
Schiffs⸗Eigner und obrigkeitlich⸗ conceffionirter Schi F 
frachter, von der Königlich Preußiſchen Regierung pie! 
e. Umfang der onarchie conceſſionirt, 
us wanderer auf großen, getupferten, fh 
den, dreimaſtigen Segelſchiffen zu den billigſten 
ollen Häfen von Amerika. Zum prompten A 
Ueberfahrts Contracten empfiehlt ſich der bevoll 


ben 
nach Amerikanisch 


und Auſtraliſchen Häfen erpediren, bin ich für Hirſchberg und deſſen Umgegend bevollmächtiget, 


Auswanderern dahin, Uleberfahrtscontracte zu den dilligſten Preiſen abzuſchließen. 
Auf mündliche oder frankirte ſchriftliche Anfragen ertheilt gern nähere Auskunft 


Robert Lund 


Die Deutſehe Tebens-Verſieherungs-Geſellſehaft in Tübech⸗ 


Errichtet im Jahre 1828. 


13311. 


Penſionen und Wittwen⸗ Gehalte. 


Aetien⸗Capital Et. 72. 1,223,000. 
ZZ ZZ 


Obige Geſellſchaft übernimmt Lebens⸗, Ausſteuer⸗ und Capital: Ber ungen 
Leibrenten und aufgeſchobene Leibrenten⸗ v ſicherungen, 


ſclil, 
Verträge, und ſichert lieberlebungsrentes 
lic 


Proſpecte, Statute und Jahresberichte, ſowie Formulare zu den erforderlichen Atteſten werden unentge 5 
verabreicht, und wird jede gewünſchte Auskunft bereitwilligſt ertheilt werden von dem unterzeichneten Agenten 


Geſellſchaft. Greiffenberg, im Juni 1853. 
3321. Hiermit beehre ich mich meine Ankunft anzuzeigen 
und bitte fpäteftens bis Montag den 4. Juli zum bevor⸗ 
ſtehenden Tanzunterricht um fernere geneigte Anmeldung. 
Tanzlehrer Kleditſchtz, wohnh. in den 3 Kronen. 


DR De De De De De De De Re Be De Bi De Dr Be Be Be Be (Be De ie Be ie ee ee ee De A A Dee 
X 3289. Ich warne hiermit Jedermann, der irgend von 
Jemanden veranlaßt würde, auf meinen Namen borgen 
u a eng a eben * * 
mſt anden m redit zu eröffnen, wenn 
— cee nicht ſelbſt perſönlich oder doch * 
* 11 0 veranlaffe, indem ich fonft in keinem 
* 4 e von heute an gerechnet auch nur die * 
* huld berakikn mein ausdrückliches Wiſſen gemachte x 
1 Rothbrünntg den 0 Juni 1853. * 
Carl Seiffert, Gutsbeſitzer in Nr. 16. * 


* 
NEIL lee 


Heinrich Bolz. 


FF 
8 5208. Etabliſſement. 2 
2 Einem hochzuverehrenden Publikum hieſiger 2 
2 Stadt und Umgegend zeige ich hiermit ganz er? 8 
— gebenſt an, daß ich am hieſigen Orte eine 2 
2 Specerei-, Material,, Farbe: 2 
a Waaren: STaback: Handlung 3 
= ; - 2 
2 etablirt habe. PR 
> Mit der Verſicherung der reellſten und billig 
® fien Bedienung, empfeble ich mich zu geneigtem 7 
2 Wohlwollen ganz ergebenſt. a 
> Liebenthal, den 29. Juni 1853. 
Franz Krauſe. 
teereeteteeeetere cecceret 


— 


sees 


* 


Zus. * 

eig gen gehe, auß 0 80 ge. 228 
t erhalb Golddergs wohnenden Eltern 

biefig bre Kinder dem biefigen en und der 


en ey 1% 
& “1 
HL ergeben (Den Stadt: Schule anvertrauen wollen, 


ü „daß ich gern bereit bin, ihnen nähere 
ahn n 2 — Berhältniffe, der nenanrten Anftalten zu 
huweiſen. gnete Familien zur Aufnahme fuͤr ihre Kinder 


ldd 
D den 23. Juni 1853, 


Basler, Conrector. 
Ein „ 


um r 8968 7 

eſt oder gar nicht der Mode unterwor⸗ 

Bed lese Ketitein, erklärt ſich Jemand unter annehm⸗ 

ver etirenn, bellen zu übernehmen nicht abgeneigt. Hierauf 
x Schweiq „eben ihre Adreſſen unter Chiſfro A B. post 

3 !tz franco abzugeben. 


Einem bog @bliffements Anzeige. 
e ich erehrten Publikum Schoͤnaus und der Umge⸗ 
etab egedenſt an: daß ich mich hier Orts als 
bei Urt habe, Derren⸗Kleidermacher 
welet babe, „da ich mehrentheſis in großen Städten gear» 
tiolche mich ſo werde ich das Vertrauen derjenigen Herren, 
nden, wiſſen ut Aufträgen beehren, jeder Zeit zu rechtfer⸗ 
ben, Em zand die reellſte Bedienung mir zur Pflicht 
Johan im Juni 1833. er 
Meine 8 ann Strecker, Kleidermacher für Herren. 


Da nung iſt beim Konditor Herrn Wittwer. 


ee 5 Etabliffement. 
Kige, d 1 Adel wie reſp. Publikum die ergebene An⸗ 
De tiger, mich hierorts als Herrenkleider⸗ 
ei Herrn @ etablirt habe. Da ich dereits feit acht Jahren 
Eiſtdeden ſehn dermeiſter Beſe gearbeitet, ſo wird es mein 
tück zu lifert ſtets ein ſauberes, feſtes und modernes 
ern. Es bittet um geneigtes Zutrauen 


arl Winkler, Herrenkleider⸗Fertiger, 


wohnh. bei Hrn. 
zone * Zu 8 auf der Hellergaſſe. 


* Für mei Fr 
Ma einen Sohn Auguft bezahle ich keine Schulden. 
embrunn, den 27. Juni 1853. Seiffert, Ofenſetzer. 


3312. 4 Vertaufs: Anzeigen. 

ſogerben ung elne gelegenen Straße ef ein —— — mit 
a m i ; 
gt die Erpedition er — zu verkaufen. Von Wem 


7. PPPTP'f—2—2ß—ß—ß———— 

deen Suchdruckerei⸗Verkauf. 
durchweg ſehr lebpagde halber iſt in einer Kreisſtadt, welche 
unter vortheilhaften Bet Verkehr hat, eine Buchdruckerei 

ufer erhalten na ere ngungen zu verkaufen — ernfiliche 
u der Expedition des Voten künft auf portofreie Anfragen 


3045, Mein zu Bun 

R Man gelegenes, neu erbautes 
au beten Deka — h ne daes Taxe frefee Sons 
4 Stub Gewöl DÄIt einen offnen Verkaufsladen, 
Zeller u . gun iR a laufendes Waſſer im Hofe, 
n B ift Jer paſſend, deſonders aber 
fein nec wegen feines Gelaſſes Denen ſehr zu empfehlen 
\ + fan welche willens wären, ein Depilarton ÄBefhäft an- 
Nase. Das Naͤhere ſagt mündlich oder auf c l 


Dünzlau, im Juni 1853. ane 


net 


769 — 


3191. Verkaufs Anzeige. 

Familienverhältniſſe halder iſt eine Scholtifei unter, 
ſehr annehmbaren Bedingungen ſofort ohne Einmiſchung 
eines Dritten aus freier Hand zu verkaufen. Es gehören 
zu derfelben circa 300 Morgen Flächeninhalt in befter Cul⸗ 
tur. Das Inventarium befindet ſich im beſten Zuftande, 
Bemerkt wird noch, daß ein bedeutender Theil des Kauf⸗ 
P-eifes darauf ſtehen dleiden kann. Ernſtlichen Käufern 
weiſet auf portofreie Anfragen die Expedition des Boten 
den Verkaͤufer nach. 5 


320. Da die Vermeſſung beendigt, fo kann 

der Verkauf der Ackerparcellen aus freier 

Hand ſofort beginnen. N 
Koch in Heriſchdorf. 


3285. In Nro. 44 des Boten iſt die gerichtliche Bekannt⸗ 
machung wegen dem freiwilligen Verkaufe des Hauſes Nr. 60 
der hieſigen Vorſtadt zum 6 Auguſt dieſes Jahres an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle enthalten. Kaufluſtige werden noch 
beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß bei dieſem Haufe 
ſich eine neu erbaute maſſive Lohgerber⸗Werkſtatt, hart am 
Neiſſefluß gelegen, befindet. — 
Bolkenhain, den 20. Juni 1853. A. Hoheit. 


Für Rentiers, Kaufleute oder Fabrikanten. 
3275. Bei Anzahlung von 4000 rtlr., die einem reellen 
Käufer noch um Einiges ermäßigt werden können, find eis 
nige ſehr gut gelegene und ſchoͤne Beſitzungen Reichenbachs, 
die ſich boch verzinſen, Auferft billig zu verkaufen, da groͤ⸗ 
ßere entfernte Beſitzungen erbſchaftlich übernommen werden. 
Die Hypotheken find feſt, und das deizulaſſende Geſchaͤft 
elegant und mit reichſter Kundſchaft. 

Anfragende wollen ihre Adreſſen in der Expedition des 
Boten niederlegen. 


3278. Ein in einem ſchoͤnen großen Dorfe, in der Nähe 
von Freiburg belegener Gaſthof, worin auch eine wohl 
eingerichtete Fleiſcherel, damit ſeit langer Zeit ein nicht 
unbedeutendes Befchäft betrieben wird, auch nebendei noch 
3 Stuben zu vermiethen find, und zu 60 Pferden Stallung 
enthält, maffiv gebaut und an einer ſehr frequenten Straße 
gelegen, iſt Familienverhaltniſſe halber für den Preis von 
2800 rtlr., bei einer Anzahlung von 1000 rtle., zu ver⸗ 
kaufen. — Nachweis iſt durch portofreie Briefe oder münds 
lich in der Exped. des Boten zu erfahren. g 


3310. Veränderungs halber iſt eine Schankwirthſchaft 

nebſt Bäckerei und Krämerei in einem belebten Ge⸗ 

birgsdorfe baldigft zu verkaufen. 
Nachweis giebt die Exped. des Boten. 


3299. Haus 2 Verkauf. 4 


bin willens mein auf der Friedrichsſtraße gelegenes 
Ph 2 Neo. 165 aus freier Hand zu verkaufen 26 iſt 
3 Stock hoch, durchweg maſſiv, ſehr ſchoͤn und gut gebout, 
und enthält 5 heizbare Stuben nebſt 2 Alkoven, 2 ſchoͤne 
Gewölbe, 2 Küchen, Stallung, einen großen Ho lzſchuppen und 
einen ſehr ſchoͤnen großen daranſtoßenden Obft: und Gra 
Garten. Alles befindet ſich im beſten Bauzuſtande und eig⸗ 
ſich dieſes Haus zu 8 Geſchaͤft. Kaufluſtige und 
zahlungsfähige Käufer wollen ſich 949 9 beim Unterzeich⸗ 
neten ſelbſt meiden. Hermann Matthäus, 
DVoaſtwirth zur Sonne in Frie deberg a. O. 


. u 9 


3217, Haus s Verkauf 

Das Haus Nro. 100 zu Pilgramsdorf, mit 3 Stu 
ben, einem Obſt⸗ und Graſegärten, nahe an der Straße und 
für jeden Gewerbstreibenden gelegen, ſteht ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen. Käufer haben ſich an den Eigenthümer, 
Vorwerksbeſitzer Schiller zu Haynau, perſoͤnlich, oder durch 
portofreie Briefe zu wenden. 


3215. Eines der zwiſchen den Kaſernen belegenen Hau ſer, 
Nr. 129 und 130, oder beide, find aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere iſt beim Eigenthümer zu erfahren. 


Schweidnitz den 22. Juni 1853 


— . — 
3317. Feine gehaͤrtete goldene Brillen, ſehr praktiſch, 
Brillen in feinem blauen Stahl, Silber ꝛc. empfiehlt 
Optikus Lehmann. 
Hirſchberg und Warmbruun. 


— 2028 

Des ligl. Preuß. 
Doctor 
25 8 

Kräuter- 88 


haben ſich bel katarrhaliſchen Bruſtaffektionen, bei ge⸗ 
a. Zuſtande der Neſpirationsorgane, bei Huſten, 
Heiſerkeit ꝛc. als ein ganz vorzügliches Linderungs⸗ 
mittel bewährt, und werden in geſtempelten Original⸗ 
ſchachteln a 10 Sgr. und 5 Sgr., nach wie vor in 
ö Sener nur allein verkauft bei J. G. Diettrichs 
itt we, ſowie auch in Bolkenhain: C. Schubert; 
n W. Krantz; Freiſtadt: M. Sauermann; 
logau: Brettſchneider & Co.; r Guſtav 


Tireig » Phöfiktug 
Koch's 


Pollack; Greiffenberg: W. M. Trautmann; Hainau: 
A. E. Fiſcher; l H. W. Schubert; Landeshut: 
Carl Hayn; Nauban: Robert Ollendorff; Löwen: 
berg: 3.6. H. Eſchrich; Lüben: C. W. Thies jun.; 
Muskau: Apotheker Buntebardt; Niesky: Ries 
& Comp ; Sagan: Rudolph Balcke; Salzbrunn: 
E. F. Horand; Schweidnitz: Adolph Greiffenberg ; 
Sprottau: T. G. Rümpler; Steinau: C. Zachler s 
ſel. Wwe. ; Striegau: Robert Krauſe; Walden⸗ 
burg: C. G. Hammer & Sohn und in Warmbrunn 
bei C. E. Fritſch. 


376. Den Herren Brauerei : Befitern 
empfehle ich hiermit mein Lager von 
Bairiſch Bier⸗ Pech 
in beſter, reiner Qualität und den billig⸗ 
ſten Preiſen zu geneigter Abnahme. 
Liegnitz, im Juni 1853. 
Guſtav Kahl, 
Goldberger Straße. 
3222. Garn verkauf. 
30 Stück ganz ſtarkes Pfokkengarn, für Seiler ſich 
ſehr gut eignend, find bei dem Barnhändler Lichner zu 
Ober Harpersdorf ſofort zu verkaufen. 


3318, Zhermometer, Alkobolomet iich⸗ 
fig: and Walterwdanen empfiehlt en 
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Adolph Greiffenberg 
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von Flöhen, Motten, Wanze 


. Blattläuſen, ae Jade 


Inſekten bewährt. 
ehe dieſelben 


6 Sgr., das halbe 
Gebrauchsanweiſung nebſt Atteſte 


Glatz: D. Prager; Gleiwitz: R. Wenzlie 


Pollack; Ober-Glogau: M. Giesn 


Trautmann; Grünberg: S. Sabersky; 
Dainau: A. G. Fischer; Dirfchberg: 
TE 2 1 2 ſchin: 
We.; Jauer: Kaliwoda; me urchardt 
ch; 


6. J. 


deshut: C. Hayn; Tauban: C. 
F. Tilgner; Löwenberg: J. C. II 


Grosser; Meile: J. Ellguth; Meumarßt: 
Batiber: Herrm, Friedländer; Reichenbach 


Sagan: Rudolph Balke; Salzörunn: BL 
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Afen Wagen, von anz folider Bauart, mit 
’ Lace, in Gedeldeck Glas ur Ah ua blauen Tuch 
RD dem Donfedern hängend, ſteht zu einem billigen 
Ing Cin Kar Bials Hofe zu Eichberg zu verkaufen. 

lem Wagen ſteht biülig zum Verkauf bei 
N Wer- Meifter wie ndt 2 aper 
en dee Mate, verkaufen 
pier u ade, gel, ein neuer Glasſchrank mit 2 Thuͤren, 


Rep, za Schraudſtock und eine Parthie altes 
372 in Nieder: Schmiedeberg. 
J je Auguft Beyer. 
le Si e „ 
il er miethen. 
Wee 5 ſtraße Nr. 2 0 iſt eine freund» 
Mig wit nterftube, beide durch Seitengemach 
chae ’ er Küche und fonftigem Gelaß, bald 
* zu vermiethen. 

m — —- — — 
wle ne n und Michaeli zu beziehen ift der zweite 
hir ude Parterre in No. 200 am Burgthore. 
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ü ere un / 
darüben iſt von Michaelis an zu vermiethen. 

8 tüber iſt Auchlanbe No. 9 aal Etage zu 

N Ran f 
. B Ge ſ uch. 

e d gen gh m tm a ch u u g- Tun 
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a mmer Schleſiſche Raſenflaͤchſe 
Preisen und dafür 9 guter Bearbeitung moͤg⸗ 
en er en alen. Die Anlieferungen koͤnnen wie 
lach (dorf den dier Tagen jeder Woche erfolgen. 

8 9. Juni 1853. 
"Mafchinen » Spinnerei. 
Erbrich. 


Unterkommen, und würde auf Verlangen 
Es eintreten köngen. Das Nähere iſt zu 
edition des Boten. 


uv. — — — —— 
verſtenrheir 
e atheter Gärtner, welcher den 
1 de, und AR Zeugniſſe beibringt, findet 
Ad Aich men auf dem Dominium Neu⸗ 
Io tige 
"ten hunde Berndler gehülfen finden fofort dauernde 
rigen; ftigung in Sprottau, und haben dies 
ch dei mir vor ihrer Ankunft zu melden. 
G. Rehberg. 


kann Arbeit finden beim 
Tiſchler Kluge in Lomnitz. 
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3304. Ein der Schule entwachſener Kuhhirte findet Un⸗ 
terkommen im Gerichtskretſcham Nr. 42 zu Nieder⸗Berbisdorf. 


Perſonen ſuchen Unterfommen, 
3031. ren 
Ein beſcheidenes, wirthſchaftlich erfahrnes, ſolides Mäd⸗ 
chen wünſcht eine Stellung in einem achtbaren Hauſe als 
Gehülfin und Geſellſchafterin einer allein ſtehenden Altlicyen 
Dame. Die Adreſſe ertheilt die Expedition des Boten. 


Lehrlings . Geſuche. 
3266. Ein junger Mann mit den nöthigen Schulkenntniſſen, 
kann unter annehmbaren Bedingungen ſogleich oder Michaeli 
d. J. als Lehrling in mein Geſchaft eimtreten. 
Der Apotheker C. Hoffmann in Lauban. 


3270. In ein lebhaftes Material: $ Colonialwaa⸗ 
ren⸗Geſchäft wird ein Knabe als Lehrling geſucht. 
Wo? ift in der Exped. d. Boten zu erfragen. 


3314. Ein moraliſcher, guter Knabe findet bei mir als Lehr⸗ 
ling bald ein Unterkommen. L. Gutmann, f 
Handſchuhmacher u. hir. Bandagift, 


3308. Einen Knaben, welcher Luft hat Schuhmacher zu 
werden, nimmt an Joh. Schäfer in Lahn. 


3286. enden 


Ein brauner Pudel, mittler Größe mit weißen Vorder⸗ 
läufen, hat ſich zu Unterzeichnetem gefunden. Der Eigenthuͤ⸗ 
mer kann ſelbigen gegen Erſtattung der Inſertions⸗Gebuhren 
und Futterkoſten wieder erhalten bei dem herrſchaftlichen 
Waͤchter Gerlach zu Alt⸗Roͤhrsdorf bei Bolkenhain. 


* 


Verloren. 
Wer einen entflohenen Kanarienvogel in No. 819 
vor dem Burgthore abliefert, wird große Freude bereiten 
und eine angemeſſene Belohnung erhalten. 


3313. Se ſt o hl e n. 
Es ſind mir heute gegen Abend aus meiner Nebenſtube 
3 Kaſſen⸗Auweiſungen zu 50 Rthlr., 1 Berliner Banknote 
zu 10 Rthlr., 1 f. cſiſche Kaffen-Anweifung zu 10 Rthle., 
1 Beutel mit circa 50 ganzen Thalerſtuͤcken (mit dem Wap⸗ 
pen der wilden Männer) und 30 Rthlr. in verſchiedenen 
Muͤnzſorten geſtohlen worden. — Wer mir zur Wiederer⸗ 
langung des Geldes SR“ En =. angemeſſene Belohnung, 
rsdorf, den 28. Juni 1853. 
—— Herbſt, Bauergutsbeſitzer. 


r di 

3306. 100 Thaler werden, gegen ſichere Hypothek, baldigſt 
gegen 5 auch oe Zinſen geſucht. Anerbietungen erbittet 
man ſchriftlich unter Adreſſe II. I. II. in der Exp. d. Boten 
abzugeben, worauf das Weitere mitgetheilt werden wird. 
.... — lll 


A 
3293. Sonntag den 3. Juli findet Hornmuſik im Langen⸗ 
Hauſe ſtatt. 5 ilgner, Dirigent. 


0 den 3. Juli Tanzmuſik bei 
TEN Auguft Scholz in Cunnersdorf. 


— ——— ͤ — — — ä — — 
3305. Sonntag den 3. Juli Tanzmuſik in Neu⸗Schwarz⸗ 
bach, wozu ergebenft einladet Strauß 


3316. 


— 772 — 
27. Gaſthaus Empfehlung. 


Einem reiſenden Publfkum erlaube ich mir, meinen freundlich reſtautirten Gaſthof, genannt zn . 

Drei goldenen Palmenzweigen, am Palais: Plate in Dresden, 
ganz ergebenſt zu empfehlen. . ifchen gi 
Die vortreffliche Lage deffelten in der Nähe der ſämmtlichen Eiſenbahphoͤfe, nachbarlich des Jar öffentlich 
ſtes und deſſen reizenden Garkens wird Jeden dei mir Einkehrenden erfreuen, insdeſondere als ich hiermit in zim 
prompteſte Bedienung, in jeder Beziehung reell, unter billiger Preisdehaltung von 7%, Neugroſchen für © l 
gern zuſichere. Wilhelm Heinemann, Belt 


a er 1 = 2 5 er 95 
Wee este tees: tνιιννινjẽtte-αινñue 3300. Zur Tanzmuſik im Geſelſchofts - S4 
Das Kaffeehaus zu Fiſchbach 5 vorwerk, Sonntag den 3. Juli, ladet ein S 1 
empfehle ich den Gebirgs Reiſenden zur gütigen Beach⸗ 8 3296. Bei Uebernahme der hieſigen Dom. : Bra we 

2 tung, mit der Verſicherung, fir bequemes Logis und 8 1. Juli ab, empfiehlt dieſelbe einem fehr geehrte 


reelle Bedienung zu ſorgen. (3291. und bittet um geneigten Zuſpruch it · 
5 ü bn e r. $ „ne! Sarl Hartmann, Pacht- Beal 


eee eee noch den 27. Juni 1853. 


——— 


E. 
3272. Künftigen 3. Juli c., als Sonntag Nachmittags und Getreide Markt- rel 
bei ſchlechter e Tage darauf, findet auf Burg Hirſchberg, den 30. Juni 1833. „ 
Schweinhaus ein Scheibenſchießen aus Puüͤrſch⸗ Der In Weiden : fe dan, 
büchfen, ſowie gleichzeitig ein Konzert ftatt, woran ſich 4 1 w.Weizengg. Weizen] Roggen J Ger pf. si 7 \ 
Abends Tanzvergnügen ſchließt. Diverfe Speiſen Scheffel. ttt. far. p. rtl. far. p. rtl. far. pf. rtl. .. 1% 
und Getränke, ſowie prompte und reelle Bedienung werden Höchſſer | 21181] 2113 — 7 1 —| 1181| 7147 | 
die Wuͤnſche Aller befriedigen. Freundlich einladend: Mittler 215 — 210 —1 2 ——1 11611 


J. Salzmann, Gaſthofs⸗Beſizer. Niedriger 213 — 21 8 — 1 28 [1 13 


Schweinhaus den 28. Juni 1833. Erbſen: Höchſler Artl. 5 ſgr. — Mittler 2 rtl. 4 
7 f Pause J 
Cours Berichte. Schleſ. Pfdbr. à 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer 45 Ct. 14 
Breslau, 28. Juni 1853, 3% bl. 99 U, Br. | Miederſchl.⸗Märk. 3%, b. 14 5 
Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. Schleſ. Pfdbr. neue 4pCt. 1047, Br. Neiſſe⸗Brieg Ap Ct. 19% 9. 
e, 80% Wr bilo dür Lit.B. Ap&t. 103% Ir. Fin ade 3%, r 1— 
Roiferk. Dukaten » 98% Br. ito dito dito 3 ½ pCt. 99) Br. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4 pCt. | 
r ͤ enbrlefe AyGt = s 00, "Br. Wechfel. Gomele-,, , 
Louisd'or volv. = = 10%, ©. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amfetdam 2 Nen 142% 9% 
oln. Bank⸗Billets⸗ „ 98% Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. — Br. Hamburg k. S „ „ „ 9 | 
eſterr. Bant-Moten «» 94 ½ Br. | dito dito Prior. Apt. — . dito 2 Mon. 190, M 
Staatsſchuldſch. 3 ½ Ct. 93%, Br. Oberſchl. Lit. A. 3½ pCt. 216% G. komon 3 Mon. 6.0% IE 
Seehandl. Pr. Sch. - 154 Br. dito Lit. B. 3% Ct. 177%, Br. dito 1 1 1 „„ 
Pofner Pfandbr. 4 pt., 104%, Br. dito Prior.Obl. Lit. C. belin . S. „ RR 
dito dito neue 3% pCt. A Or. 4 Ct. 100%, Br. dito 2 Mon. 6 6 | mh 


Der Bote aus dem Rieſengebirge wird Mittwoch und Sonnabend ausgegeben. — Es kann 
bei allen Königl. Wohllöͤbl. Poftämtern der Monarchie Beſtellung gemacht werden, und durch dieſelben bezogen 
das Quartal 15 Sgr. Praͤnumeration (incl. der Zeitungsſteuer und des Poſtzuſchlages), wodurch jeder teſp. f 
nehmer allwoͤchentlich die betreffenden Nummern auf das prompteſte erhält, Wer ein Exemplar auf dieſe W 
zu beziehen wuͤnſcht, darf nur bei dem Wohlloͤblichen Poſtamte feines Wohnortes die Beſtellung einreichen UW 
daſelbſt vorausbezahlen, nicht aber, wie es oͤfters der Fall iſt, ſich vorhero direkt mit der Beſtellung ole 
wenden. Außer den Wohlloͤbl. Poftämtern nehmen unſere bekannten Herren Commiſſionaire in ‚Bolten? 1 \ 
Bunzlau, Friedeberg, Goldberg, Görlitz, Greiffenberg, Hainau, Jauer, Land ar 
Lauban, Liegnitz, Löwenberg, Schmiedeberg, Schönau, Schweidnig, Striegau, 5 Ni. 
fen un und Wigandsthal jederzeit Beſtellungen an. Durch dieſelben wird ebenfalls das Quartal (Pr. 3 gone | 

ur 15 Sgr. Zahlung beſorgt. — Beſtellungen, fo wie Inſertions⸗Auftraͤge werden franco erbeten. Juſe hun 
| 
| 
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die in die jedesmaligen wöchentlichen Nr. kommen ſollen, si bis d Donnerſtag 
12 Uhr eingeſendet werden. Die Zeile koſtet 1 ½ Sgr. Jaterdent, Gebah, 1 Ehre verbättnißmäßiß eu 
Die Expedition des Boten a. b. Rieſengebirge⸗ 
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